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JurAusnahmeDeulschlands in denVölkerbund
Der Slandpunkl der französische « Delegation .

Die DermiMerrolle Nansens .
IiL Pari « , 2*. Sept . (Drahtmeldnug » nseres Be .
trrst « tter »-) Die Aufnahme Deutschlands in den Völler «
wird in der diesmaligen Tagung nicht erfolgen . Der norwegi -

Delegierte Nansen hatte die französische Abordnung
TAens um eine Unterredung gebeten , welch« heute vormittag ln
^ enwart aller Mitglieder der sranzösische« Delegation siattsand .**«ies slihrte aus , daß er

im Auflrag einer Anzahl von Delegationen
A bei der französischen Delegation darüber erkundige, ob Frankreich
Mberspruch erheben würde , wenn Deutschland um seine

I » ahme bäte . Im Namen der französischen Abordnung er-
?Ert« v r i a , d, daß dies die Regierungen untereinander verhan -
3 » mühten , und dah infolgedessen nur das Pariser Kabin ett

bestimmt « Antwort erteilen könnte. Er drückte seine Ueber -
7>ch- ng darüber aus , daß man die französische Anschauung kennen
? den wolle , nicht aber die der übrigen Abordnungen . Er wolle den
^ lßerunge » d«, Ministerpräsidenten Herriot in dieser Frage nicht
i^ Srejse», er glaub « aber persönlich nicht, dah irgend ei» Anlaß be-'Ehe, die Anschauungen zu andern , welch« Herrist am IS . Sep .' » brr in seiner Rede vor dem Böllerbund dar ." legt hatte , daß nämlich
för Deutschland weder ein Privilegium noch eine

Ausnahme
Waffen werden soll. Uebrigens würde hier ein Aufnahmegesuch
^stltschlauds, welche» jetzt « ingebracht würde, die Tätigkeit der Een -
j? Verhandlungen behindern - Infolgedessen würde auch materiell

' Zeit fehlen, um über das Ausnahmegesuch zu entscheiden.
, Der osfziellr Bericht über die Unterredung zwischen Ran ,

und der französischen Abordnung fügt Hinz « , daß Nansen nach der
^

"terredung weniger vertrauensvoll bezüglich der sofor-
Zulasiung Deutschlands kn den Völkerbund gewesen wäre als

der Unterredung .
. Der „Temps " schlägt geradezu mit Händen und Füßen heute um
u? Um die sofortige Aufnahme und die Gewährung eines Sitzes im
, ' ikerbundsrat zu bekämpfen . Das Blatt erklärt , daß , wenn Deutsch -

auch in den Völkerbund ausgenommen würde , es nichts tun
^» se, was zu einer Aenderung oder Aufhebung des Versailler Ber -
/j
®8«8 führen könnte .

deutsches Memorandum an d^e Großmächte.
^ ru- Berlin , 23 Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
en « .) Im Auswärtigen Amt hat man unmittelbar nach Schluß
^ Kabinettssitzung am Dienstag mit der Ausarbeitung eines M e .
^ ? kandums begonnen , das allen im Völkerbundsrat vertretenen
Süchten zng .stellt werden soll und eine Reihe bestimmt formulierterl <l 8 « n enthält . Soweit wir wißen , handelt es sich um

zehn verschiedene Punkte ,
j* Mm Teil unerläßliche Voraussetzungen sind , zum Teil sehr wün -
^ nswert wären - Zu den Vorbedingungen gehört in erster Linie
^ Eitz im Völkerbundsrat und im Sekretariat des
tz? lkerbundes , sowie «ine bindende Zusage aus dem Artikel 231.
tz? Beschluß der Reichsregierung ist keineswegs so aufzusassen , als"" die Notifizierung der endgültigen
i Regelung der Kriegsschuldlüge
^

>it ausgehoben wäre . Das Kabinett hat sich darüber schon in der
Sangenen Woche verständigt , die Arbeiten in der Richtung gehen

Es wäre ja aber immerhin denkbar, daß durch unseren Ein -
tz

* in den Völkerbund der ganze Streit hinfällig würde ,
^

nn die Gegenseite Vorschläge machen könnte , wodurch der Artikel
i6: dnter den Tisch fiele . Sollten dagegen — um das stcherheitshal -
hj , "och einmal festzulogen — die Verhandlungen wegen des Ein -

in den Völkerbund nicht in absehbarer Zeit — das bedeutet
Ostens eine Frist von 2—3 Wochen — zu greifbaren Argumenten

dann wird die Regierung auf ihre im August gegebene Er -
tz

" " 8 zurückgreifen und die Notifizierung vornehmen - Die letzte
Dingung ist endlich Aufklärung darüber , ob und inwieweit man"ischland an einer

^ Völkerbundsexekutio «

^ .^ teiljgen gedenkt . Die Reichsregierung slbst ist der Auffassung ,
»»z

"" !^r« eigenartige Stellung infolge der Entwaffnung eine Teil -
an einer solchen Exekutive unmöglich macht und man uns

jjj respektieren muß wie zum Beispiel die Schweiz .
i ben " ' " teren Frag . n , deren Beantwortung den deutschen

/ schiuß unbedingt beeinflußen würde , befindet sich auch die
Möglichkeit einer früheren Räumung der Ruhr und die Rückgabe

^ unserer Kolonialbesitze .
i0J .

n5° wird Deutschland darauf Hinweisen , daß der Völkerbund auch
®" tfen aufweist und dabei vornehmlich darauf aufmerksam

„ 5? *" , daß es zum mind - sten wünschenswert fei , wenn alle euro -
biijt >chen Staaten ihm angehörten . Man wird annchmen

?" > daß im wesentlichen alle diese Bedenken auch ausgesprochen
Ity

^ n in dem Fühler , der nach London ausgestreckt war - Macdonald
aber abgelehnt , sich irgendwie zu binden und hat rund h raus
daß er keinerlei Druck auf Frankreich ausüben könnte . Seine

war eigentlich ein P r i v a t b r i e f , und in diesem Brief
Hj

" ' r vermutlich den Rat gegeben haben , den die deutsche Regierung
syj befolgt . In welchem Tempo die Antworten einlaufen , darauf
t,^ °utschland naturgemäß keinen Einfluß , wenn auch das Memo -

selbst vermutlich in den nächsten Tagen schon abgeschickt

Paris , 23 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
k>igs

° ^ iz !elle Nachricht dementiert , daß Herriot gestern mit dem
^ C1t Botschafter in Paris wegen der Zulassung

s^ lagands m dm Völkerbund eine Besprechung gehabt hätte . Hinzu -
>4 Üt^ lrd, daß Herriot sich an die Erklärungen halte « müsse , die er

Rede vor böu Völkerbund gegeb» habtz

Zum Beschlus ;
des Aeichskabinetls .

rv - Berlin , 23. Sept - (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Das Kabinett ist am Dienstag mit seinen Beratungen
rascher zu Ende gekommen , als man angenommen hatte . Es war da¬
mit gerechnet worden , daß die Sitzung bis tief in die Nachmittags¬
stunden hinein dauern würde . Daß man so schnell zu einem Ergebnis
kam , das ist in der Hauptsache wohl darauf zurückzuführen , daß im
Prinzip die Minister einig waren , daß aber mehr als eine grund¬
sätzliche llebereinstimmung nicht hergestcllt werden konnte , weil die
Voraussetzungen für alles weitere fehlten . Man muß nämlich das
amtliche Kommunique , das über die Beratungen heraus¬
gegeben wurde , richtig lesen , wenn man das Wesentliche erfassen will .
Die Amokläufer des Völkerbundes , die diesseits und jenseits unserer
Grenzen seit Wochen Europa in Unruhe versetzt haben , nur um die
deutsche Regierung moralisch zur sofortigen Anmeldung zum Völker¬
bund zu zwingen , haben eigentlich keinen Grund , mit dem Ausgang
sonderlich zufrieden zu sein . Denn was das Kabinett beschtosstn
hat , ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit und eine Wiederholung
längst vorliegender Beschlüsse, die diesmal nur bestimmter gefaßt
sind . Und wenn man jetzt den formulierten Beschluß herbeisührte , so
waren dafür wohl hauptsächlich taktische Erwägungen maßgebend -

Man darf daran erinnern , daß die Rolle , die Deutschland auf
dem Friedenskongreß gespielt hat . nicht gerade glücklich gewesen ist.
Wir waren , obwohl unsere juristische und moralische Haltung ein¬
wandfrei war , in den Rus des europäischen Störenfri . ds gekommen ,nur weil wir zu ehrlich waren und uns auf unklare Formulierungen
nicht einlassen wollten - Hätten wir uns in Haag auf den Standpunkt
gestellt , daß wir bereit zur Abrüstung wären in demselben Augenblick ,wo England seine Flotte als altes Eisen verkaufen würde , dann hät¬
ten wir den Stiel umgedreht und der Gegenseite die Verantwor¬
tung zugcschoben , die eg jetzt sehr leicht hat , dem kaiserlichen angeb¬
lich so imperialistischen Deutschland die Schuld an der Fortsetzung
der europäischen Rüstungen zuzuschreiben .

Die Wiederholung einer solchen Hetze hat die Reichsregierung
mit Recht nicht auf sich nehmen wollen . Unsere Stellung ist jetzt ohne¬
hin in der Welt schon brüchig geworden , und derartigen Belastungs¬
proben brauchen wir uns nicht auszusetzen , wenn es nicht unbedingt
notwendig ist. Darüber sind sich eigentlich alle Parteien einig , daß
Deutschland im Völkerbünde unter bestimmten Voraussetzungen für
seine Zwecke sehr viel mehr erreichen kann , als wenn es draußen ver¬
bleibt - Nur auf diese Voraussetzungen kommt es an . und wir stel¬
len mit Befriedigung fest, daß der Versuch , das Ncichrkabinett in
eine Abenteuerpolitik b-ineinzuhetzen , gescheitert ist. Das Kabinett
spricht sich nicht klar darüber aus . genau so wenig wie der Reichs¬
kanzler in Radolfzell , was im einzelnen die Vorbedingungen für einen
deutschen Eintritt sind. Es ist nur davon die Rede , daß die Ga¬
rantie sich sowohl auf die deutsche Stellung im Völkerbunde wie auf
bestimmte andere hiermit untrennbar zusammenhängende Fragen be¬
zieht .

Für die ganze Stimmungsmache der letzten Wochen ist es doch
bezeichnend , daß die Antwort Englands auf unsere offiziö 'e
Anfrage sehr zurückhaltend ausgefallen ist, so zurückhaltend , daß sie
eigentlich mehr negativ als positiv war und nur zu dem Ergebnis
kam , daß England keinerlei Sicherheiten übernehmen könnte . Diese
Sicherheiten sollen jetzt auf anderem Wege beschafft werden , dadurch
daß Deutschland amtlich einen Fragebogen ver¬
schickt und von dem Einlaufen der Antworten seine weitere Stel¬
lung abhängig macht . Damit ist erreicht , daß wir unbedingte Klar¬
heit bekommen über die Stellung jedes einzelnen Staates zu uns .
daß aber auf der anderen Seite , wenn die Aktion scheitern sollte ,
wir in den Augen der übrigen Welt nicht mehr die Verantwortung
dafür tragen , sondern diejenigen , die unsere Mindestforderungen
nicht erfüllen wollten . Der Eintritt darf für uns nicht zu einem
neuen kaudinischen Joch werden Wir sind gerne bereit , bei allen
europäischen Fragen mitzuwirken , aber nur als gleichberech¬
tigter Teilnehmer , nicht in der Form , wie es die Franzosen
auch jetzt bereits zu betreiben scheinen , daß schnell vor unserem Ein¬
tritt noch in Sachen der Militärkontrollkommission Bestimmungen
getroffen werden , die selbst wenn wir Mitglied des Völkerbundsraies
wären , uns weiterhin dem Wohlwollen tschechisch -slowakischer oder
polnischer Offiziere ausliefern .

Dis abschließenden Feststellungen , die das Auswärtige Amt tref¬
fen soll , werden deshalb der Prüfstein sein , ob ein Gesuch Deutsch¬
lands um Aufnahme in den Völkerbud tatsächlich die politischen
und ideellen Vorteile hat , ohne die wir besser draußen bleiben .

Avch Keine Verhandlungen mit Frankreich «
F .H . Paris , 23. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die deutsche Botschaft ist mit der französischen Regierung
wegen der Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund in keine
Verhandlungen eingetreten . Sie sollen eventuell direkt zwi¬
schen d :r Reichsregierung und dem französischen Kabinett gefühlt
werden .

*
IV . Rom . 23. Sept . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Das „ Eiornale d ' Italin " bringt ein Genfer Interview mit dem
Grafen Keßler , der nach seiner eigenen Aenßerung dort m amt -
liiber Mission anwesend und in Verbindung mit Herriot und Mac¬
donald und Salandra war Graf Keßler reiste gestern nach Berlin
ab . Er erklärte , er sei sehr befriedigt ! könne aber über die Aussichten
des deutschen Antrages über den Eintritt in d«n Völkerbund
noch n' chts sagm . . Angeblich habe auch Herriot der sofortigen be-
dmMnqslasen Aufnahme in den Rat zugestimmt .

Das gleiche Blatt erfährt aus Paris , daß dort nach der Radolf -
zeller Besprechung von Marx mit dem von Parmoor entsandten Dr .
Nansen vom Berliner Mmisterrat die LoriMlierung des Gesuchs er -
martet wird . ^ ~ - w

Erklärung .
Der „Volksfreund " richtet in seiner Nummer 222, gestützt auf

Aeußerungen des Vorsitzenden der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands , des Reichstagsabgeordneten Wels , an de« Herr«
Reichsauhenminister Dr . Stresemann ein « offene Anfrage , di«
sich auf die Zusammenkunft , die Herr Dr . Stresemann am 15. Zunt
ds . Js . mit südweftdeutschen Zeitungsverlegern in meinem Hanse ge¬
habt hat , bezieht. Um irgendwelcher Legendenbildnng vorzubcngen ,
halte ich es für meine Pflicht , folgendes zu erklären : Die Ansführun »

gen des Herrn Reichsaußenministers in meinem Hause betrafen i»
ihrem ersten Teile die persönlichen Beziehungen Dr . Stresemann » zu«

Zeitungswefen . Soweit seine Darlegungen politischer Art wäre « ,
waren sie ausschließlich ideologischer Art . Jedenfalls ist von den kh«

seitens des Herrn Reichstagsabgeordneten Wels unterstellten Ae>»

ßcrnngen auch nicht ein Wort gesallen .
Dr . Thiergarteu . Schultz .

Verleger der „Badischen Presse ".

Skan - alafsäre bei - er Thüringischen Staals -
bank in Weimar .

TU . Weimar , 23 . Sept . ( Drahtbericht ) . Das Staatsministerium
hat beschlossen, den Staatsbanipräsidenten Lo eb ohne Einhaltung
einer Kündigungsfrist sofort zu entlassen . Begründet wird diese
Maßnahme mit dem Hinweis , daß er den Finanzminister wisdeMiU
bewußt über angeblich der thüringischen Wirtschaft zugeführte In «
und AuslandÄredite irregeführt und gründlich getäuscht hat . DaM
kommen Verstöße und Unkorreltheiten gegen das Staatsbankgesetz .
Auch der Staatskommissar Märker wird ohne Einhaltung einer
Kündigungsfrist entlasten und der ihm von der Regierung erteilte
Auftvaa Zurückgenommen . Als Grund für seine Entlassung nütb der
Täuschungsversuch Loebs aufgeführt . Es wird ausdrücklich betont ,
das; die Zugohörigkeit Loobs zur sozialistischen Partei mit dem Vor -
gehen gegen ihn nicht das Geringste zu tun hat .

Zur Erläuterung seien hier noch folgende Vorgänge in der Nacht
vom 21 ./22 Septemöer nachgetragen : Von Passanten , wurde -n der
fraglichen Nackt im Staatsbankpräsidium verdächtiges Leben
bemerkt und die Fortschasfnng von großen schweren Koffern und
Körben beobachtet . Es erfolgte Anzeige bei der städtischen Polizei , ü>e
sofort das Lcundeskriminatamt benachrichtigte . Der Leiter der
Landeskriminalpolizei , Oberregierungsrat N ' e t s ch , begab stch mit
einem Beamten in das Staatsbankgebäude , fand aber im ersten und
zweiten Stock nichts Verdächtiges . Erst im dritten Stock fanden die
Beamten unter eigentümlichen Umständen den Staatsbankpräfidenten
Loeb , den Staatskommissar Märker , sowie den Landtagsabgeordneten
Dr . Kieß (Soz .) vor . Loeb wandte sich sofort brüsk an die Polize ' -
beamtcn , die er fragte , was sie eigentlich hier wollten , worauf ihm
geantwortet wurde , daß der Behörde über verdächtige Vorgänge im
Staatsbankgebäude berichtet worden ^ei . Oberregieriingsrat Nietfch
ließ die drei Personen in verschiedenen Zimmern unterbringen , um
sie e ' n,zeln zu vernehmen . Loeb bemerkte , es habe am Sonntag gegen
Abend eine Verwaltnngsratssitzung stattgefunden , an der auch der
frübere Abgeordnete Bärw ' nkel und Fräulein H e n n teilgenom¬
men hätten . Auch die Frau des Staatsministers a . D F r ö l i ch fei
anwesend gewese-n Zweck der Zusammenkunft sei die Beratung von
Maßregeln bezüglich der bevorstebenden Staatsministerialsitzung ge¬
wesen . Im weiteren Verlauf des Gesprächs gab Loeb zu . verschiedene
Koffer und Körbe mit Staatsbankakten bereits nach Frank¬
furt a . M . an feine Pr ' vatadreste gesandt zu haben , damit diese nicht
in die Hände der beutigen Regierung , die parteipolitisch eingestellt
sei . lallen sollten . Auch Akten des Auswärtigen Amtes seien
in seinen Händen , die jedoch nur mit Genehmigung des Auswärtigen
Amtes eingelesien werden kömuten . Es wurden nun sofort noch ' n
der Nacbt Maßnahmen zur B - schtggnahme der nach Frankfurt ge'
sandten Akten getroffen Loeb . Märker und Kieß wurde nach ihren
Vernehmungen non dem Leiter des Kriminalamtes verboten , bis anf
weiteres die Staatsbank zu verfassen und den Fernsprecher -u be»
nusi - n . d Das gesamte Material ist sofort der Obersta -' tsanwaltschaftin

, Weimar L ^erg -'bi'n worden Gestenn morgen haben Loeb un>
Märker ihre Aemter niedergelegt .

Die zur 3Vi ?ttb» n « bereitgestellten Akten sowie die bereits nach
Frankfurt a . M . abgeiandten Schriftstücke sind befchlagnahmßworden und werden zurzeit gesicht- t

Scke'kern öes Düraerblockgeöanbens ?
TU . Berlin . 23. Sept . (Dralstbericht .) Im Reichstag haben

mehrere Ausschüße ihre Arbeiten bereits wieder ausgenommen . Unter
den nach Berlin zurückgekehrten Parlamentariern und Politikern wirddie Frage der Umbildung der Regierung l bhaft bespro¬
chen . Wus maßgebenden Zentrumskreisen bören wir jedoch,daß die führenden Zentrumsmänncr . hinter denen der größte Teil
der Fraktion und der Partei siebt nicht an den Vürgerblock denken .Da auch die Demokraten für --ine Koalition mit den Deutl -ltnntio -
nalen nickst zu bähen sind dürste da ? Schicksal des von den Deutsch-
nationalen herbeigelebnten Bürgerb ^ack? endgültig besiegest sein . —
Interessant ist in dielem Zusammenhang das, der Reichougi -teitaq
des Zentrums der ursprünalich Anfang Oktgber in Fulda stattfinde »
sollte , auf Ende Oktober verschoben worden ist.

Verschiebung der Zeppelinfahrt .
WTB . Friedrichshafen , 23. Sept . Wegen der außerordentlich

unsicheren Wetterlage , die mit ziemlicher Sicherheit sehr böiges , reg¬
nerisches Wetter erwarten läßt , ist die große Probefahrt des Z .R - >
vorerst aufden Donnerstag verschoben word« l. ^
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Bayern und - er
BSlkerbundsgedanke.

:W München , 28. Sept- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die bayerische Presse nimmt zu der Rede des Ministerpräsidenten
sonderbarerweise nur ganz kurp Stellung . Die „München -Augsburger
Abendzeitung" begrüßt die entschiedene Absage am den Völkerbund .Der „Völkische Kurier" behauptet , daß der Hessen- Nassauer kein Recht
habe, Ludendorff und alle Völkischen als ftemde Elemente zu be¬
zeichnen.

Die Korrespondenz der Bayerischen Dolkspartei, die halbamtlich zubewerten ist, gibt noch sehr bemerkenswerte Erläuterungen zu ein¬
zelnen Teilen der Rede, die sich in Gegensatz ju den Ausführungende, Reichskanzlers stellen . Es . wird zunächst gesagt , daß Dr.
Held sich nicht gegen den Gedanken des Völkerbundes gewendet habe,sondern nur gegen den Völkerbund in seiner jetzigen Zusammen¬
setzung. Die Voraussetzungen für einen Eintritt werden wie folgt
zusammengefaßt : „Es müssen nicht Nur eingebildete, sondern wirk¬
liche Garantie« geschaffen werden , daß Deutschland als eine freie
Großmacht in den Völkerbund ausgenommen wird. Es wird alle
Kräfte « insetzen, um die Vereinbarungen bezüglich der Reparationen
zu « Men . Es mutz sich aber unbedingt die Freiheit wahren, alleMittel einer Politik zu erschöpfen, die darauf abzielt. Deutsch¬land von den Bedingungen zu befreien , die einer euro¬
päischen Großmacht unwürdig sind, und die das deutsche Volk in denStand eines tributpflichtigen Vasallenvolkes versetzt haben . Dazugehört auch , daß Deutschland von der Kriegsschuldlüge befreit wird,und darum hat der Ministerpräsident auch mit Recht die Durchführungder Kriegsschuldaktion der Reichsregierunggefordert -"

Der Erklärung des Reichskanzlers wird folgendes entgegengehalten: ,/ver Reichskanzler hat von möglichen Entschlüssen des
Reichskabinetts gesprochen. Den Reichsrat und den Reichstaghat et mit keiner Silbe erwähnt. Um so berechtigter ist die War¬
nung Dr. Helds an die Reichsregierung, eine so wichtige Entscheidungnicht auf eigene Faust zu treffen . Der Reichstag würde seine ein¬
fachsten Pflichten als Hüter des Volkes verletzen , wenn er sich in
dieser Frage beiseite schieben läßt. Ebenso würden sich die Länderall ihres Einflusses auf die Außenpolitik des Reiches berauben , wenn
sich die Länderregierungen in diesem Falle wie schon so oft vor einevollendete Tatsache stellen ließen- Weder Bayern noch Württembergwürden sich diesmal eine solche Vehandlungsweise der Dinge gefallenlassen .

"
Die Haltung des Ministerpräsidenten zum Vürgerblock gibt gleich¬zeitig einen interessanten Ueberblick über die Beziehungen der

Bayerischen Volkspartei zum Zentrum und Dr .W i r t h- „Es liegt in der Linie -der bayerischen Politik , daß der
bayerische Ministerpräsident eine Reichspolitik unterstützen muß diedie Gefahren einer Linksregievung mit sozialistischem Haupteinflußmöglichst abdämpft . Aus diesem Grunde muß sich der bayerische Mi¬
nisterpräsident auch zu entschiedenem Widerspruch zu den Auffassun¬gen und der Politik des Dr - W i r t h bekennen , von dem es heißt ,daß fein Einfluß in der Zentrumspartei wieder stark im Steigen be¬griffen ist , ohne davon zu sprechen , ob Dr. Held mit der Zitierungdes Namens Wirth auch die Einstellung der Bayerischen Volksparteigegenüber dem Zentrum kennzeichnet."

Die Mililiirkonkrolle in den besiegken Ländern
Eine Gehekmsitzung des Völkerbundsrates-

TU. Genf, 23- Sept - (Drahtbericht .) Der Völkerbundsrathielt am Dienstag nachmittag eine Ge h e i m s i tz u n g ab, in der erdie Beratungen über den von der technischen beratenden Kommission»orgelegten Entwurf einer Militärkontrolle in Deutsch¬land , Oesterreich, Ungarn und Bulgarien fortsetzte.
Der Minisierra ! in Paris.

Ernennung der Unterhändler für die Bcrtragsvcrhandlungen.
F.H. Paris , 23 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)Der französische Ministerrat trat heute in Rambouilletunter dem Vorsitz des Präsidenten Doumergue zu Beratungenzusammen . In der Vormitagssitzung erstattete MinisterpräsidentHerriot Bericht über die auswärtige Lage , besonders über die

Genfer Völkerbundsverhandlungcn. Handelsminister Raynaldylegte dem Ministerrat die Liste der französischen Unter¬
händler für die bevorstehenden Vertragsverhandlungenmit Deutschland vor . Raynaldy selbst wird das Präsidium der
französischen Abordnung übernehmen . Die Liste wird sofort der
deutschen Regierung mitgeteilt werden und sodann veröffentlichl.Der Finanzminister Elemente ! erstattete sodann einen eingehen¬den Bericht über das Budgetfürdas Jahr 1295 . Dieser Be-
richt nahm den Schluß der Vormittagssttzung und die Nachmittags¬
sitzung in Anspruch.

F .H . Parts , 23. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)Im heutigen französischen Ministerrat wurde beschlossen , daß die
Eisenbahnlinie in Französisch - Ostafrika ohne
Unterbrechung ausgebaut werden soll- Die notwendigen Kredite , wer¬den in dem nächstjährigen Budget ausgenommen werden . Der Fi¬
nanzminister wird bereits am nächsten Montag vor der Finanzkom¬
mission erscheinen, um einen Bericht über das nächste Budget zu er¬
statten .

Ein Aiieniaisversuch aus Kerriol ?
F.H. Paris , 23. Sept . (Drahtmeldung unsere, Berichterstatters ) .

Ministerpräsident Herriot wäre heute nachmittag in dem Augenblick,
da er nach Beendigung des Ministerrats das Schloß von Rambouilett
verließ, beinahe das Opfer eines Revolverattentats geworden . In
diesem Augenblick erschien Frau Bigo -Pemjean, geboren am 5 . Sept .
1870, auf der Schloßwache und erklärte dem Polizeiinspektor, daß
sie die feste Absicht hätte, den Ministerpräsidenten zu töten. Sie
übergab ihm einen mit ftinf Kugeln geladenen Revolver und fügte
hinzu , daß ihr im letzten Augenblick der Mut gefehlt habe , und außer¬
dem habe der Anblick Herriots sie so erschüttert, daß st« ihre Absicht
nicht ausführte. Sie setzt« hinzu, daß ihr Gatte bereits im Jahre
1912 Briand habe töten wollen. Ihr Attentat beabsichtige sie, weil

Unsere Postbezieher
machen wir darauf aufmerksam , daß
der Briefträger in den nächsten Tagen
mit dem Einzug des Bezugsgeldes für die
„ Badische Presse " mit der illustrierten
Wochenbeilage „Das Leben im Bild "
für den Monat Oktober beginnt . Falls
der Briefträger bis zum 24 . ds . Mts .
ndch nicht bei Ihnen vorgesprochen hat ,
bitten wir Sie , den Betrag beim Post¬
amt zu entrichten , da sich bei ver¬
späteter Einzahlung das Postbestellgeld

um 20 Pfennig erhöht

„Badische Presse“

sie sich rächen wollte, da Herriot die Politik Daillaux' und Malvys
unterstütze. Sie habe bereits die feste Absicht gehabt, das Attentat
auszufllhren, als Herriot das letzte Mal nach Lyon fuhr . Die Frau
wurde sofort nach Paris ins Gefängnis gebracht . Es steht noch nicht
fest, ob man es mit einer geistesgestörten Person zu tun hat , oder ob
tatsächlich ein Racheakt beabsichtigt war.

lieber die Frauensperson, welche sich eines Attentatsversuchs an
Herriot beschuldigte , kann noch mitgeteilt werden , daß es sich um eine
ehemalige Lehrerin handelt, welche wegen ihrer anarchistischen Ge¬
sinnung ihrer Stellung enthoben worden war. Sie behauptete vor
dem Polizeiinspektor, daß sie Dokumente besitze , aus welchen die Ver¬
fehlungen radikaler Minister heroorgingen, und daß sie deshalb, in
der letzten Zeit deren Verfolgungen ausgesetzt gewesen wäre . Daß
sie Herriot nicht getötet habe , sei nur deshalb geschehen , weil er ein
so liebenswürdiges Aussehen besitze .

Eine Beleidigungsklage Killers .
TU München , 23 . Sept . (Drabtbericht .) Sanitätsrat Dr . Pit -

t i n g e r batte am 26 . März d . I . in einer Versammlung in Augs¬
burg erklärt . Hitler habe von den Franzosen Gelder erhalten; ,

der
englische Arbeiterführer Morel habe tues Herrn von Kahr erzählt .
'Adolf H i t l e r hat auf Grund dieser Aeußerungen gegen Sanitätsrat
Dr Pittinger Beleidigungsklage erhoben , über d,e heute
vor dem Amtsgericht München verhandelt wurde . Der als Zeuge er¬
schienene Kapitänleutnant Wenig, der bei dem Gespräch zwischen
Herrn von Kahr und Morel als Zeuge fungiert hatte, erklärte , daß
das Gespräch Mitte Oktober stattgefunden habe . Morel fragte , wre
Dr. Kahr zu Hitler stehe. Kahr erklärte , er halte Httler persönlich
für einen Ehrenmann. Er und Hitler verfolgten dieselben Ziele,
nur seien sie sich über den Wog nicht einig. Morel erwähnte, daß er
eben von Paris komme. Dort habe er sich mit Freunder und Be¬
kannten an höchster Stelle besprochen und man , habe ihm dabei er¬
klärt , daß ein großer Teil der Gelder , die Hitler bekomme, aus
französischen Quellen gestammt hätte. Herr von Kahr er¬
widerte darauf, er müsse es zurückwessen, daß Hitler verdächtigt werde ,denn er sei überzeugt , daß Hitler kein Geld annehmen werde , wenn
er eine Ahnung davon habe , daß das Geld französischen Ursprungs sei.Morel wies darauf hin , daß Hitler auch nicht habe wissen können,
woher das Geld komme, denn dieses sei durch sechs bis acht Hände
gegangen, die Sache sei sehr verwickelt . — Es wurde Antrag gestellt
auf Einvernahme zweier Zeugen , von denen der eme bekunden soll ,
daß General de Metz sehr ärgerlich war, als er erfuhr , daß der
Hitlerputsch schon am 9 . November erledigt war. Der andere Zeugewürde aiussagen . daß man in der Schweiz schon vor dem 8 . November
von dom Hitlerputsch wußte. Rechtsanwalt Roder schloß sich diesemAntrag an . worauf die Verhandlungen zur Vernehmung dieser zweiZeugen ausgesetzt wurden .

Schädelschlcksale .
Von

F. « rnst .
Bücher haben ihre Schicksale, sagt ein altes lateinisches Sprich¬wort und man kann fortfahren, Schädel haben auch ihre Schicksale.Als die französische Revolution ausbrach , fand man . daß die Königekein Recht hätten, anders als der Citoyen im Grabe zu liegen und

so wurde eines Tages die ehrwürdige alte Königsgruft in St . Denis
bei Paris ausgsraubt und die einbalsamierten Leiber der früheren
Herrscher Frankreichs in ein düsteres frisch ausgeschüttetcs Massen¬
grab geworfen , wo sie schnell geworden sein werden , was sie sind,Staub vom Staube . Jetzt behauptet ein französischer Professor , er
habe den Schädel des großen Heinrich lV - entdeckt , für den wegen
seiner galanten Launen die Franzosen ein besonderes Gefühl haben .
Königstreue sollen damals das Haupt des vielgeliebten Herrschers
gerettet und , von Generation zu Generation vererbt , soll es jetzt in
Händen gewesen sein , die nichts mehr von seiner Herkunft wußten und
den Besitz mit anderen Gegenständen für 5 Franken an einen Trödler
verramschten . Die Sache klingt nach einer Humoreske und wird es
wohl auch sein , aber Schädel haben ihre Schicksale.

Ganz anders beglaubigt sind in dieser Hinsicht eine Anzahl ande¬
rer Königsschädel und Königsköpfe , die sich in jenem Museum von
Kairo befinden , das neulich dem englischen Lord , der nach neuen Kö-
nisgräbern lüstern war , sowie ! Beschwerde gemacht hat - Königs-
köpfe, die noch viel ehrwürdiger und altertümlicher sind als der
fragliche Henry IV . Rund dreitausend Jahre älter , dabei durch die
Gunst des austrockncndcn Wüstenklimas , durch die sorgfältige Unter¬
bringung in staubtrockenen Grabkammern und vor allem durch die
unvergleichliche Einbalsamierungskunst der Acgypter in einer Weise
erhalten, daß wir Charakter und Lebensart noch von den Gesichts¬
zügen ablesen können , erschüttert vor diesem zeitlosen Schauspiel . Da
ist der gewaltige Kriegsfürst Thutmosis III - mit seinem ausgeruhten ,
gütigen Lächeln , das von großen Erfolgen einer stolzen Jugend und
von heiliger Altersweisheit erzählt , derselbe Thutmosis, der in 17
Feldzügen die Herrschaft Aegyptens. bis zum Euphrat hin ausdehnte
und den Grundstock zu der Weltherrschaft des Nilvolkes legte, vorher
aber « n einfacher Priester im Tempel zu Karnak war. Die steilen

Obelisken, an denen beute das Eroßftadtleben von Rom. Konstanti¬nopel, Ncwyork und London vorüberflutet, sind sein Werk und ver¬künden dem Kenner seinen Ruhm. Da ist sein Sohn Amenhotey miteiner überlegenen Geste des großen Herrn und Siegers , des Legiti¬men . der seinen ererbten Ruhm würdig vermehrt hat . Nach einer Re¬
gierung von 26 Jahren starb er , der so stark war, daß keiner seinenBogen spannen konnte (nebenbei bemerkt hat man diesen in seinemGrabe gesunden ) , und wurde im Tale der Königsgräber beigesetzt,aber bald danach von Räubern bestohlen , so daß sich kein GrammEdelmetall oder Edelgestein bei ihm fand . Da ist Ramseg der Zweite,in dessen Regierungsjahre die größte Ausdehnung des Nilreichesfällt , vornehm , sehr klug , mokant , überlegen über das Maß hinaus,in irgend welchen Zügen stark an den alten Birchow erinnernd .Schöner , man kann sogar sagen , von einer erhebenden , menschlich
rührenden Ruhe und Größe ist der Kopf seines Vaters Setos des
Ersten (1313—1292 v . Ehr ) . Es ist ein wirklicher Königskopf, es
sind die Züge eines weisen Weltherrschers und wenn wir bedenken,daß sein Reich bis an den Euphrat und bis ins Herz von Afrikareichte, und daß z. B - die Israeliten ein kleines Stäubchen in der
von ihm beherrschten Bölkermasse waren, so kann man dies Göttlich -
Gesammelte , Geweihte. Feierliche verstehen . Das ist wirklich ein Va¬
ter seiner Völker , einer , der aus innerer Notwendigkeit das Rechtweiß und tun muß . eine Inkarnation göttlichen Willens und gött¬licher Vollendung. Zugleich aber auch nachdenklich, verstehend , die
Hüte und die Schlechtigkeit der Menschen begreifend , ein Herrscher ,der mit einer einzigen seiner großen Gebärden eine ganze Jakobiner¬partei in den verdienten Orkus gejagt hätte.

Den unwahrscheinlich echten Anblick dieser alten Herrscher ver¬danken wir der Kunst der Einbalsamierung, die zwar im ganzenAltertum verbreitet und geübt , aber nirgendwo kunstvoller und besserals im alten Kami, im Nillande, ausgeführt wurde . Dtodor hat
ung überliefert, wie die Technik war. Das Oeffnen der Leiche ge¬
schah . wohl in Erinneruna an alte Zeiten, denn gerade die Toten¬
gebräuche sind äußerst konservativ , mit einem steinernen Messer . Alle
Eingeweide wurden entfernt und dann der ganze Körper in «ine
Erdpechlösung getaucht und mit ihr durchtränkt. Später, besondersin den christlichen Jahrhunderten begnügte man sich mit Salzlösun¬
gen , die nur dadurch noch leidlich konservierend wirkten : daß das
heiße , trockene , fast regenlose Klima Aegyptens hals . Die Erdpech-
durchtränkung hat besonders Haare und Haut ausgezeichnet erhallen-
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Die Lage in China.

(Eigener Kabeldienst der „Bcrdischen Press «".) ^

J. S. Rewyork , 23 . Sept . Aus Schanghai wird gemeldet
Tscheking-Armee unter dem Befehl des Gouverneurs Lu Yang Hst̂
hat bei Nacht und Nebel Verstärkungen von ungefähr 20 000 M«
erhalten, ebenso eine große Anzahl von Maschinengewehren .

'

Truppen sollen vorzüglich ausgerüstet und in ausgezeichneter Kadi
stimmung sein . Diese Nachricht hat bei den Bewohnern der frenn
Kolonien ein Gefühl der Erleichterung ausgelöst. Man glaudt i»
mehr, daß es der Lu Yang Hsiangarmee gelingen wird, den Vorms>
der Kiangsu-Truppen auf Schanghai aufzuhalten. Damit werden
Stadt ein Kampf in allernächster Nähe und etwaig« Straßenka*
erspart bleiben. Es herrscht die Meinung vor, daß trotz größt« J
rückhqltung der internationale« Marinedepartements Reibungen >
chinesischenTruppen, die die Stadt hätten besetzen wollen, nicht hat»
vermieden werden können.

J .S . Rewyork , 23 . Sept . Aus Schanghai wird gemeldet:
russische Flüchtlinge aus Wladiwostok sind in die KiaM
Armee als Söldner eingetreten. Sie wurden sofort «ach $
Einkleidung und Bewaffnung an die Front geschickt. _

Bücklrillsgesuch d' Slbernons.
TU- Berlin , 23. Sept . (Drahtbericht .) D« englische Do . ,- ,

ter in Berlin . Lord d 'Abernon , hat seine schon lange besteh««
Absicht, nach dem Abschluß der Londoner Konferenz und der »
nähme des Dawesgutachtens durch Deutschland von seinem Pols
in Berlin zurückzutreten durch die Einreichung seines Abschied
gesuches durchgeführt . Das Rücktrittsgesuch ist von Macdo»"
angenommen worden , doch wird der Botschafter big zur Citf
nung seines Nachfolgers, der bisher noch nicht bestimmt ist, in
lin verbleiben-

Zwei Karlsruher vor dem Slaalsgerichlshof .
st . Leipzig , den 23 . Sept . (Bon nns« em Sonderberichterstattd

Während der heute beginnenden Sitzungsperiode des StaatsgerE
Hofes ' zum Schutze der Republik führt für den in den ReichsgeiE
ferien weilenden Senatspräsident Niedner das Mitglied des Sta "
gerichtshofes Reichsgerichtsrat Doehn den Vorsitz. In der AE
des Reichsanwaltes , welche Staatsanwaltschaftgrat Dr. Nicht« *
tritt , gegen die „Jugend -Internationale " liegen Verbrechen "
gegen die 88 85, 82 , 81,2 des Strafgesetzbuches , gegen den Bautet
Ernst Schumann aus Vühl-Rohrhof V« brechen gegen di« 88 .
Ziffer 2 und 86 des Strafgesetzbuches . Diese Anklage vertritt Sta^
anwaltschastsrat Dr. Lesser. Am Mittwoch wird verhandelt 8«
den Bankbeamten Otto Maier und den Schrein« Karl Kalesse . W
aus Karlsruhe (Baden) . Diese Anklage vertritt StaatsanwaltsaA
rat Dr. Fabian und wird erhoben wegen Verbrechen gegen die
81,2 , 47, 257 des Strafgesetzbuches und 8 2 des Gesetzes zum
der Republik .

88. deutscher Nalurforscher - und Aerzlelag.
WTB . Innsbruck , 22. sept . Heule varmittag wurde

88. deutsche Naturforscher - und Aerztetag m Gegenwart des BuA
Präsidenten Dr . Hämisch und des österreichischen Untwnttchtsmbwlln
Dr Schneid « eröffnet , nachdem am Samstag b« ett, dieoniL
schaftliche Ausstellung « öffnet war und gestern ein« Srtznna "
Wissenschaftsausschusses stattgefunden hatte.

Transozeanravem nur recyr urngiam reiegrapyir« ^ . vrn» -7-
zwifchen Europa und Nordamerika w« den z. B . nur 180 Wor« -
der Minute beförde-rt . Prof . Wagner und feiten Mitarbeitern fl* ,
gelungen, nunmehr die telegraphische Geschwindigkeit auf 1000—
Worte pro Minute zu steigern . Dies wird mit einem neuen K<w« "
sowie mit neuen Apparaten mü> Schaltungen zwischen SchneM^und Schnellenrpfanger unter Verwendung von Hochvakrmmversŵ
erreicht. Wie wir hören , werden die von d« Deutschatlanttschen
graphengesellschaft von Deutschland noch Nordamerika und and^
Ländern geplanten Kabel nach dem neuen System hergestellt .

FL Pari « , 23 . Sept . (Drahtmeldung «nsere» Berichterstatter
Im französischen Kriegsministerium wurde heut« « klärt , datz ^
vorläufig die Nachricht, daß General T a r g e zum Äommanbf «**!
den der Rheinarme« ernannt wurde, rved« bestätigen noch den**
tieren könne. '

* Stuttgart , 23. Sept . (Funkfpruch.) Der frühe« willig
bergische Reichsratsbevollmächtigt« für rvirtschastllche Angelegen̂
ien, Ministerialdirektor im Arbeit-Ministerium Dr. Keck ist (Atter von 55 Jahren an einem Herzschlag in Stuttgart gestorb ^

Tages -Anzeiger.
tRSheres geh« im Fnsenttenretl.)

Mittwoch , de» !4. September 19U.
Landestbeaicr: Hansel und Gretel, S—8 Uhr.
Künstlerhans: Trio-Abend . 8 Ubr .
Stadtaarten : Konzert der Harmontekavekle, 9 % —8 Uhr. ^« ad. Ltchtsviel« — Konirrthaus : SbackletouS Südpol - Erpe°w-

8 Uhr .
Kolosfeum : Varleteevorftellung, 8 Uhr.
Iungdcutschcr Orden : 1 . Deutscher Abend Int „ Krokodil" , 8 Uv*

)ie Oessmingen , um die Eingeweide zu entfernen , wurden nicht ^
gemacht, wohl weil man beobachtet hatte , daß groß«
flächen die Fäulnis beförderten . Dazu gab es besondere , mit j<
vekschene Messer . Das Gehirn wurde vermitels eines noch
mehreren Exemplaren erhaltenen Broncehakens durch die Rast
ausgezogen ( I) , davon spricht Herodot in seinem Eeschichtswerke.
ja selbst längere Zeit am Nil gewesen sein soll. _

Noch älter ist der Kopf eines Königs der sechsten Dynastie, ßden Namen Memeru trügt und etwa tausend Jabre früher , um
vor Ehr . gelebt hat . Die Mumicntechnik war offenbar noch mau {(vollendet- Dadurch , daß die Unrerlippe und das Kinn fehlen, M ^
Eindruck gestört . Sein Bild , seine Gcsichtszüge verhalten sich zu o-
der eben genannten Herrscher wie eine schlechte schillernde,
Daguerreotypie zu dem Porträt eines modernen Kunstphotograpv

Landeslheater. Heute findet , vielfachen Anregungen aus Kr -Ä
des Publikums zufolae eine Wiederholung von Humpermncks ^
llcher
ginnt
der Beluai rrm.vgii ,̂-! Ivelv '. n mini, ou wm* yiciwcu jwi ». Irr?füt1'die Preise bedeutend ermäßigt ( Sperrsitz 2 .50 Mark . 2 . Rang 2
3. Rang 1 .20 Mark , 4. Rang 70 Pfa .) . — Das Drama aus ^Bau .rnrepolte 1516 „Der arme Konrao " von Friedrich Wolf
Samstag , den 27 September (Ab . F 4) zum erstenmal in
Im Konzerthaus findet am Sonntag , de>n 28 September die b
Aufführung des draft ' fchen Schwankes ,

',Der Meisterborer" von ^
Schwartz und Carl Mathern statt . Als nächste Erstaufführungen ^Schauspiels befinden sich für Donnerstag, den 2. Oktober,
Kaisers Schauspiel „Brand >m Opernhaus "

, womit die „Kammer | pu (
im Künstlerhaus" eröffnet werden , und für Samstag , den 4 .
die Komödie „Karawane" von Mar Mohr in Vorbereitung, dem

t starkem Erfolge ausgefühltenfasser der auch hier mit irarrem irrroige auigerunrrentionen im Juni " , Außerdem hat die Generaidirektion des LaNO ;̂
theaters das dreiaktige Schauspiel „Doktor Euillotin " von ,Minder zur reichsderitschen Uraufführung angenommen . Die
Aufführung des Werkes findet am Wiener Burgtheater statt , -

Kunstausstellung „Oberrhein und Schwarzwald" im Künftlerh "
^Man teilt uns mit , daß die Ausstellung infolge anderweitiger

rvendung des Saales bereits am Freitag , 26. Sept . , abends 6 -
geschlossen wird.
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Die Wirtschafte- and Stenerreformen.
Prettlenk «»«. :— U»utnä«c»!x ®n»5fcie««8 der Postgebühr««, der ttw*

satzfteuer . — DaS E«d« der Kredttuot?
Nachdem daS Londoner Abkomme » von RctchSrat und Reichstag au-

genommen ist. besteht alle Aussicht , - atz die Deutschland zuaesagte 800»
Milliouen -Anleihe die deutsche Wirtschaft befruchtet und zur U e b e r »
Windung der gegenwärttge » schwere « Kredit - « » d Ab¬
satz krtse führt. Damit diese» Ziel aber erreicht werden kau«. müsieu
zunächst eine ganze Reihe von Zwangsmaßnahmen beseitigt, mutz vor
allem die deutsche Volkswirtschaft »o« Stenerfesseln befreit werde«, die
sie abzufchuüren und zu ersticke« drohe». ES müsieu setzt vor allem
erst die Borbedtng « nge « geschaffen werden, unter denen die Sa¬
nierung der deutschen Währung zu einer Sanierung der deutsche« Pro-
duktto» und de» Absatzes erweitert «>erben kann. Eine Reih« vvu solchen
Wiederaufbau-Maßnahme« hat die Reichsregierung nunmehr in der
Oeffeutlichkcit ««gekündigt. Man kan» sie in zwei Hauvtaruvven ein¬
teile«. Die eine Gruppe soll die Hinderntffe, dt« der Senkung des
deutschen Preisniveaus bisher noch eutgegenstanüen, beseitigen
helfen. Die ander« Gruppe, die indirekt dasselbe Ziel erstrebt , soll durch
Milderung der lähmenden Kreöitnot die Ankurbelung der
auf den Sand geratenen deutschen Wtrtschaftsmaschine ermöglichen bzw .
erleichtern.

DaS Ziel, dem letzten EnbeS alle diese Mahnahme» der RetchS -
regteruug dienen, ist also die Senkung des deutsche» PreiSutveauS auf
den allgemeinen Weltmarktftand oder womöglich ein wenig darun¬
ter . Denn nur wen» dieses Ziel erreicht ist, kann der Export deutscher
Erzeugnisie so stark gesteigert werden, bah die Reparationszahlungen aus
Exporterträgen bezahlt werben können.

Diese Matznahmen , die die ReichSrcgierung zur Durchsetzung der
allgemeine « Preissenkung zu ergreifen sich entfchlosien hat , sind
»m» Teil von weitsichtigen deutschen WirtschaftSpolttikern schon seit langem
dringend gefordert worden . ES handelt sich hier vor allem um di«
Herabsetzung der Gütertarife , dt« nach dem Regierungsvorschlag zunächst
10 Prozent betragen soll , ferner die Ermätzigung de? Postanweifunas -
vortoS und der Postscheckgebühren. Diese Berkehrsverbilligung ist aber
in vielen Punkten unzureichend . Insbesondere die P o st g c b ü S -
r e n müßten im Interest « der Wirtschaft , deren Gedeihen durch Ber -
kehrSsteiacrung ja indirekt auch der Post wieder zugute kommt »nd ihr
höhere Einnahme ,»führt , tn noch weit entschiedener Weise
abgebaut werden . Die heutigen Postgebühren sind vielfach noch sehr
erheblich höher als in der Vorkriegszeit . Hier könnten , auch ohne große
fiskalische Einbußen , noch weitere beträchtliche PreiScrmähtgungen , ins¬
besondere was die Pakctbeförderung und die ZeitungSgcbühren anbc -
trtfft , durchgefetzt werden . Hoffentlich wirb hier der Reichstag das allzu
zaghafte Postministerium zu gründlicheren Tarifrcformen dränge ».

Völlig unzureichend ist auch die von der ReichSregierutza oorge -
fchlagene Herabsetzung der Umsatzsteuer von 2 % auf 2 Pro¬
zent, die nunmehr ohne Rücksicht auf di« ursprünglich mit ihr verkoppelte
Getreidezollvorlag « vorgenomen werden soll. Die Schädigung , die
di« deutsche Wirtschaft durch die zu hohe und auf jeder Produktionsstufc
d«8 Erzeugnisses sich wiederholende Umsatzsteuer erleidet , ist ungeheuer
groß und schon seit langer Zeit ist von allen aufrichtigen Wirtschafts -
vraktikern dringend eine Reform verlangt worden . Aber eine Er¬
mätzigung von 2 *4 auf 2 Prozent kan» diese Schädigungen vielleicht ein
wenig mildern , aber nicht beseitigen . Das Preisniveau
wird durch einen so geringfügigen Steuerabbau kaum wesentlich beeinflußt
werden . Der frühere Staatssekretär Hirsch hat kürzlich einen Weg gezeigt,
auf dem die Umsatzsteuer allmählich und schrittweise vermindert werden
soll , dergestalt , daß sie vom 1 . Avril 1825 ab nur noch y. Prozent beträgt .
Ei« solcher systematischer «nd gründflcher Abbau würde allerdings die
gewünschte Senknng deS Preisniveaus herbeiführen helfen , besonders tn
Verbindung mit den übrigen , gleichzeitig in Wirksamkeit tretenden PretS -
verbilligungSmaßnahmen , zu denen außer den obenerwähnten Tarif -
ermäßignngen auch die beschlosten «, schon aus Gründen des Wettbewerbs
und des Auslandsabsatzes notwendige ivvrozentige Herab¬
setzung der Kobkenvreise sämtlicher deutschen Kohlenreviere ge¬
kört . Wenn die RetchSregicrung also sich schon jetzt auS fiskalischen
Gründen nicht entschließen könnte , eine weitergchenbe Umsatzsteuerherah-
« iuderung vorzunehmcn so hätte sie wenigstens ein al l m S h l i ch tn
Wirksamkeit tretende ? , stufenweise Geltung gewinnendes Abbau -
vrogramm der Oeffentlichkeit vorlegen sollen. Dadurch wäre jedenfalls
zur Preisentwicklung nach unten hin , entsprechend den Wünschen der
Rcichsregierung und den Ersordernisie » des deutschen Außenhandels ,
wesentlich gefördert worden .

Billigung verdient die ebenfalls angckündigte Ermätzigung der
wichtigsten KavitalverkehrSsteuern . Denn 39. der
Steuersatz der Gefellschaftsstencr für Kapitalgesellschaften , der vor dem
Kriege 3 Prozent betrug , nunmehr von 7 % aus 6 Prozent erm,äßtgt
wird , so bedeutet bas immerhin eine fühlbare Lockerung von Steuer »
fcstcln, die in der Inflationszeit leicht zu tragen waren , nach der Wäü-
rungsstabtlisierung aber allzu eng und brückend geworden sind . Die
Börsenumsatzsteucr , die bereits im Frühjahr in ganz ungenügendem
Maße herabgesetzt worden war , soll diesmal überhaupt nicht weiter er¬
mäßigt werden . Das ist vielleicht auch im fiskalischen Jnereste bedauer¬
lich. denn da die heutigen Steuersätze den Umsatz an der - Börse vielfach
lähmen , würden vielleicht niedrigere Steuersätze infolge der Vermehrungdes Geschäftsnmsatzcs dem Fiskus mehr einbringen .

Mehr Nebcrraschnngcn als die durchweg allzu bescheidenen Regie -
rnngsmaßnahmen , die der Förderung »nd Beschleunigung der Preis¬
senkung bienen sollen, bringt derjenige Teil des RegierungSprogramms .der die Linderung und Behebung der Kreditnot zum Zielhat . Die Erweiterung des seit dem 7. Avril dieses JaüreS festnchaltenen
KredttkontingcntS der Reichsbank um 18 Prozent bedeutet eine durch¬
greifende Tat , deren günstige Folgen die Wirtschaft sehr bald spüren
wird . Noch wichtiger ist die Zusage der Neichsbank — von der gleich -
zeitig der Oeffentlichkeit Mitteilung gemacht worden ist — , daß in Zu¬
kunft mied er Bankakzepte diskontiert werden sollen ,wenn auch vorbehaltlich einer Prüfung von Fall zu Fall und vorbehalt¬
lich einer Vereinbarung mit den Banken über die Höbe der Provisionen .Wenn die Reichsbank in der PrariS hier Entgegenkommen zeigt, ko
werben die deutschen Banken dadurch in die Lage versetzt werden , auch
ihrerseits alle in ihrem Besitz besindlichen oselbmittel zur Linderung der
ungeheuren Krcditnot der deutschen Wirtschaft zu verwenden , weil sieia damit rechnen dürscn . im Notfälle von der Reichsban « nicht im Stich
belasten zu werden , sondern sich non dieser Geldmittes sür den eigenen
dringenden Bedarf beschaffen z» können . Ans diese Weise wird allmäh¬
lich gegenseitiges Vertrauen , da? die Voraussetzung des ganzen Kredit¬
wesen« ist , in die deutsche Wirtschaft zursickkebren.

Wenn , wie anznnebwen ist die Einsanng zwischen der Reichsbank und
den vrtnaten Ranten über die PronistonSiatze und über die Grenzen der
Diskontierung rasch und reivnna «-sos erfasat . so dürfte die schrane- n .
lose KreSftnnt . die bisber die deutsche Wi-ttchgft rettunaSso « dabinwellen
Machte , wenigstens in Ihrem schlimmsten AnSmab lebr bald überwunden
werden können und die kommenden Ai - asandSfredite . ans die man bis¬
her törichte-meile gnasfr. rr-r. szg; nerlallen bat . werden dann das stbrioel 'ln , nm der deirtschen Wtrttchgst das Kapstal wieder znz -itübren . dessen
sie zi . ni Leben t » dringend bedarf wie der Mensch des BlnteS oder wiedie Brsonie der Luft .

Devisen - und Effektenmarkt .
Mannheimer Börse .

* Mannheim , 23 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Tendenz
schwächer. Badische Bank 26,25 , Rhein . Hypothekenbank 5 , Bad .
Anilin 18 .125 , Rhenania 4,625 , Mannheimer Versicherung 81 , Seil -
lstdustrie Wolfs 5, Gebr . Fahr 5 , Fuchs Waggon 1,25, Germania
Linoleum 10, Heddernheimer Kupfer 6,6, Karlsruher Maschinen 3,2,» raun Konserven 0,875 , Mannheimer Gummi 1,7, Mez Söhne Frei -"Urg 2 , NSll . 4,375 , Zement Heidelberg 15, Rhein . Elektra 8, Wayßund Freytag 3, Zellstoff Waldhof 3,625 , Zucker Frankenthal 3,4 , Wag -
hausel 2,75 .

tr StutfSa « , 23. Stpt - (Eigener Drahtbericht .) Die Börselrug ijuiitc ein etwas lebhafteres Gepräge . Am Anleihemarkt gingenvle Kurse bet kleinen Umsätzen leicht zurück. Auch der Aktienmarkt
Agte eine leichte Abschwächung bei geringem Geschäft . Eine gewisse
Ariderstandsfähigkeit machte sich jedoch bemerkbar. Hypotheken¬
bank 145. Notenbank 55 . Vereinsbank 2-75 , Spinnerei llnterhaufen
»8 . Kolb u . Schule 8 . Kottern 33 . Baumwolle Kuchen 12. Ver - Filz 27,
seinen Blaubcuren 30, Kattunmanufaktur 71 , Brauerei Ravens¬
burg 4 , Etzlinger 10.5 , Rettenmcyer 22,5 , Württemberg -Hohenzollern

Wulle 6,6 , Daimler 2.85 . Feinmechanik Tuttlingen 13.5 , Hansa
Metall 2. Hohner Trossingen 16 Junghans 8 .5 , Koch Trossingen 7-2,>aupheimer Werkzeug 15 , Magirus 1 .85 , Eßlingen 5-2 , Hesser 3-4,
Iveingarten 14-5 , Reckarsulm 4 -4 , Württ . Mctallwaren 41 .5 - Kaiser'- - to 0 .92 Knorr 3-2 . Konserven Leibbrand 0 .57, Krumm 1 .3 , Stutt -
»arter Zucker 3 .5 , Badische Anilin 18-25 . Zement Heidelberg 14.6,-Leuts che Verlagsanstalt 29,75, Köln -Rottweil 8-8, Salz Heilbrvnn ‘

33-5, Schleppschiff Heilbronn 4, Stuttgarter Bäckermühle 2.8, Südholz
München 10.25, Germania Linoleum 10-2. Brcmen-Besigheimer Oel
20, Ziegelei Ludwigsburg 6.6 . Im Freiverkehr stellten sich leichte
Rückgänge ein- Bad. Mergentheim 0-82 . Benz 3 .25, Brauerei Clutz
1,45, Ealwer Decken 16.5. Fichtelgold 0-77, Frankfurter Hotel 1,
Gaislinger Maschinen 0-38, Heilbronner Zucker 2 .3, Hohenlohe Nähr¬
mittel 4,4. Lauffeuer Zement 8.65 , Rodt u . Wienenberger 8 .5, Pro¬
greß Bruck 0-5. Saline Ludwigshall 2.75, Sinalco 3-25, Steiger Auto
0-7. Stahlwerk Becker 0-85. Ufa 12, Holzhommel 1, Württembergische
Textil 3.1-

tr. Fortlaufende Kursnotierungen an der Stuttgarter Wert¬
papierbörse . Der Vorstand der Stuttgarter Effektenbörse hat den
Beschluß gefaßt , ab 1. Oktober ds. Js . für einige Aktienwert« neben
den Einheitsknrsen (schwankende oder variabele) Notierungen amt¬
lich feststellen zu lassen . Vorläufig sind sechs Werte bestimmt , in denen
versuchsweise die fortlaufende Notierung stattfinden soll und zwar
sind dies die Aktien der Württembergifchen Vereinsbank, der Badi¬
schen Anilin- und Sodafabrik, der Daimler Motorengesellschaft , der
Köln-Rottweil A .-E . , der Neckarsulmer Fahrzeugwerke und der
Stuttgarter Zuckerfabrik. Als Mindestbetrag der fortlaufend ge¬
handelt werden kann, wurden 3000 Mark festgesetzt. Die Durch¬
führung der neuen Einrichtung bezweckt , die Umsätze an der Stutt¬
garter Börse zu heben , die bekanntlich zu den ältesten Börsen
Deutschlands gehört und schon seit dem Jahre 1860 besteht. Bei allen
anderen Börsen sind die fortlaufenden Notierungen schon längere
Zeit in llebung.

Berliner Börse.
* Berit « , 28. Sevt . <Funkdienst .) An de» Akttcnmärkte » konnte stch

auch gegen Schluß der Börse eine Belebung deS Geschäfts nicht durch¬
setzen . Die Spekulation verhielt stch nach wie vor , veranlaßt durch die
Unstchcrheit am Anleihemarkt sehr zurückhaltend . Phönix 89 % , Geilen¬
kirchen 52J4 , Laurahütte 6J4 . Berliner Handelsgesellschaft 2734 —26 %.
Deutsche Bank 11 % . Kattowitzcr Berg 83 % , Köln -Rottweil 8%, Mannes¬
man » 8814 . RÜtgerSwerke 1 <14 , Scheidemandel 19 % , Deutsche Erdöl 88 .
Bergmann 12% .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

* Hamburg . 23. Sevt . tEigener Drahtbericht .) Warenmärkte .
Kaffee : Mäßiges Bedarfsgeschäft bei fester Tendenz Set unveränderten
Preisen . Offerten von Brasilien 1 gh höher : vereinzelte Abschlüsse . —
Kakao : Tendenz fest . Greifbare Ware gefragt . — RetS : Etwas mehr
Interesse für Bruchreis . Burmah Bruch A I hörte man mit 14, A H
leko mit 16/8 . Tendenz fest . — Auslandszucker : Unverändert
ruhige Lage . Java 25 loko 26/8, amcrtcan fine granulated loko 5 .65
Dollars , tsch

'
ech . Krist . Feink . November - Dezember 21 gh, deutsche Weiß¬

zucker Krist . Novcmber -Abl . 16/9 . — Getreide : Unveränderte Preise
bei abgeschwächtcr Tendenz . — Hülsenfrüchte : Haltung bei mitt¬
leren Umsätzen fest . Donaubohnen gesackt , loko 20/10 £ , gesackt und ge¬
reinigt 22 f . neue Ernte Oktober -Abl . ctf Hamburg <6 Prozent ) 20/16 g. —
Mcbl : Unverändert .

Magdeburg , 23. September . Weitzzncker prompt Lieferung in 10 Tagen
25%—27 Mark , in 4 Wochen — Mark , Tendenz fest.

Viehmarkt .
tr Stuttgart , 23 . Sept . (Eig . Drahtbericht ) . Schlachtviehmarkt .

Zutrieb 87 Ochsen , 63 Dullen, 376 Jungbullen , 300 Jungrinder, 113
Kühe , 586 Kälber, 862 Schweine, 76 Schafe . Unverkauft blieben 55
Jungbullen , 55 Jungrinder und 120 Schweine. Der Markt nahm einen
mäßig belebten Verlauf . Man notierte je 50 Kilo Lebendgewicht in
Goldmark : Ochsen 33—47 , Dullen 35—45, Jungrinder 33—54, Kühe
13—39, Kälber 65—78, Schweine 72—89 , Hammel , geschlachtet 68—70,
Schafe 40—58. Metalle.

* Berlin , 23. Sept . <EIg . Drahtbericht .) Metalle . Elekirolyikuvfcr
1.25, Raffinadckupfer 11—112 Originalhütteuwcichblei 62—63, Original¬
hüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 62 —63 , Rcmelted -Plaitenzink von
handelsüblicher Beschaffenheit 54—55, Originalhüttenaluminium 230 bis
240 , Desgl . in Walz - ober Dravtbarren 240—250 . Bankazinn . Straiizinn .
Australzinn in Berk . Wahl 435—445 , Hüttenzinn 425—435, Rcinnickel
270—280 . Antimon RcgulnS 87—90, Silber in Barren 95.50—96.56
ll Kilo ) . Die Preise gelten für 160 Kilogramm .

Textilien.
— Bremen , 19. Sept . Baumivollbericht . tKnoop u . FabariuS .) Die

Märkte schlossen am 18. September stetig, wie folgt : Bremen unddling
Universal - Standard 28 mm staple 27,15 c.

Loko _ 22„50 c 21 .50 c
Oktober 12,54 d 22,25/80 c 21,50 c
Dezember 12,40 d 21,85/88 c 21,62 c
Januar 12,43 d 21,88/90 c 21,71 c
März 12,53 d 22,17/22 c 21,92 c
Mai 12,57 d 22,45/46 c 22 .— c

Anhaltend befriedigende , wenn nicht günstig zu nennende Ernic -
entwicklung hatte eine weitere Ablchwächung der Märkte zur Folge , die
häufig zu günstigen Eindeckuugcn Gelegenheit bot und die von manchen
Seiten entsprechend ausgcnutzt wurde . Eine solche Taktik scheint uns ent¬
schieden cmpfehlenwert zu fefn, im Sinne unserer flihcren Ausfüh¬
rungen , und erwarten wir mit Bestimmtheit gerade in diesem Jahre
eine häufige Wiederholung solcher Gelegenheiten .

Alexandrien . Sakellaribis 15 Punkte , Ashmouni 80 Punkte nled-
rigre , Termine : Sakellaridis November 88.25, Ashmouni Ok¬
tober 28.35. Beste Sakellaridis notiert etwa 28.15 <1 ver lbS. Beste Ash -
mouni notiert etwa 16 .70 d per Iß . , cif europäischem Hafen.

Bombay , etwa 50 Punkte niedriger ,
g. Bor einer neuen Baumwollbaiste . Die widerspruchsvollen Ernie -

schätzungen der letzten Wochen haben viel dazu beiactragen , die allgemeine
Unsicherheit, die sich an den internationalen Baumwollmärkten geltend
macht, noch zu erhöhen . Aus Ncwuork in Liverpool eingegangene pri¬
vate Kabel besagen , daß auch der letzte amtliche Schä'tzunasbericht den Er¬
trag der diesjährigen amerikanischen Baumwollernte noch zu niedrig an¬
nimmt , und baß infolge der in Texas und Oklahoma elngeiretenen Re-
gcnfällc mit einem Erträgnis von 18.5 bis 14 Millionen Ballen gerechnet
werden müsse . Der Newyorkcr Banmwollbanbel bat bereits seine Liver -
vooler Geschäftsfreunde darauf aufmerksam gemacht, daß der Baumwoll »
vreis voraussichtlich bis Ende des JahreS auf 17 Zenis hcruntergehen
dürfte . Die Livervaoler Baumwollbörse erwartet gleichfalls eine neue
Baisse und leat sich neuen Engagement ? gegenüber große Zurückhaltung
auf , dg ein Rückgang der Bauwwollnotierung aus unter einen Schissing
für wahrscheinlich gilt wenn auch die vessimistischen Ansichten dcr New-
vorker Fachkreise nicht ganz geteilt werden .

Banken und Geldwesen .
a . Personalien . In Herrenalb ist Bankbirektor Hermann Reiß , wo

er Linderung seines Herzleidens suchte , einem Herzschlag erlegen . Her¬
mann Reiß war Direktor bei dcr Rbein . Kreditbank Mannheim . Abteilung
Mannheimer Bank . Er gehört als Aufsichisrat u . a . der Damnkessesfabrik
A .- G vormals Rodberg in Darmstadi . der Melliand A .- G . in Mannheim ,
dcr Frigge u . Dalz A .- G in Manntzcim -Käfertal und der Eiehama A .-G .
in Mannheim an . Er vfleatc besonders den Krediiverkchr .

Bankvereinbarungen und Kartrstuerordnuna . Wie das Rcichswirt -
Ichaftsminlsterinm mftieilt . bat das Kartcllgerlcht für die Satzungen der
Berliner Redinannasaemeinschafi ftlr den Wertpavierverkehr daS Bvr -
kieaen eines Kartellvertragks im Sinne deS § 1 der Kartellverardnnng
unbedingt , für die allgemeine Abmachung der Bereinigungen von Ban¬
ken und Bankiers soweit beiabt . als „nachweisbar ist . daß die beim Ber -
iragsschlnß beteiligten Bereinigungen ans Eirund ihrer Statuten oder
besondere*' Vollmachten ihre Mitglieder mit Rechtszwana an die Allge¬
meinen Abmachungen gebunden haben ." Bon einer Berösfenltchung des
unsten Wortlautes deS Gutachtens steht daS ReichswIrtschgftSmInisterinm
ab . da eS keine neuen Gesichtspunkte für die Bcnrtcflnng von Karell -
vertrügen enthält .

Fristen z« r Vorlegung der Go" >markbikanz . Heber den Zeitnnkt der
Ginichrüubuug ba -w . Varlgac der Gnldmarkbflgnz herricht offenbar noch' *nklgrbest . Es >st streng ,n nnierichciden -wischen der Einreich ' -no der
Goldhilanz . der VermögenSa " tstellnng und des Inventars be >m Finanz ,
gmt . und tbei Firmen in Gesellschaftsform ) zwischen der Borsgae der
Goldwarkbilanzen an die Generakversan - wlnnaen bezw. Gesellschafterver-
lommknng . Die erstere Frist , also die Pflicht zur Etnretchnna der Gold -
markbikan , nsw . an daS Finanzamt läuft am 30. Sentember 1924 ab
Es gilt dafür alle Firmen , gleichgültig , ob ste Persougflirrnen oder Fir -
men in Gesellschaftsform sind Die zweite Frist , aflo die Pfl -cht znr Bar -
laoe o- i der Genoral » bezw . Gesellschofte - oersgo-mluna . bei noinraewä *'
nur Bedentnna für die Firmen in Gesellschaftsform nnb für dseie auch
nur insoweit als ihr Geschäftslahr daS Kalenderjahr ist Diele Firmen
müsse» di« Goldmarkbtlan , btt General - bezw. Teselllchafterversamm -

luug bis zu« SV. November 1924 vorlegen . Ist das Geschäftsjahr von
Firme » in Gesellschaftsform nicht das Kalenderjahr , so bleibt es bei der
Bestimmung des 8 260 H.-G .-B . , abgeändert durch 8 2 der Goldmarkbilanz -
vcrordnung vom 28. Dezembcr 1923 , wonach die Bilanz tn den erste«
sechs Monaten deS neuen Geschäftsjahres der General - bezw . Gescllschaf-
terversammlung vorzulegen ist . Wohl zu beachten ist also , daß für dt«/
Firmen in Gesellschaftsform beide Termine , sowohl der 80. Sevtembetz
für die Einreichung dcr Bilanz nsw . die Sechsmönatsfrist für die Bor »
lag« der Bilanz an die General - bezw . Gefellschafterversc.mmluug gilt .

Industrie und Handel ,
Höchster Farbwerke A .-G vorm Meister , Lucius « ub Brüuiug I»

Höchst a. M . In der H -̂B . dcr zum Antlinkonzern gehörenden Gesell»
>„ ast wies der Aufsichtsratsvorsitzende dtrauf hin , daß dcr Geschäfts¬

bericht sür 1923 sehr wenig positives enthalte . Die Goldbilanz werde vor* !
ausfichtlich kaum vor Ende des Jahres vorgelegi werden können . Anhalts »
punkte für die kommende Goldbilanz habe man noch nicht. Die umlau¬
fenden Gerüchte und Angaben über das voraussichtliche Zufammen «
legungsverhältnis entbehrten jeder Grundlage . Der Abschluß für 192»
wurde genehmigt . lieber die Höhe des unter Kreditoren ( ! ) ver»
deckten zahlenmäßigen Reingewinnes wurde nichts mitgeteilt . Die aus -
fcheidenden Aufsichtsratsmitalicder wurden wieder gewählt .

Phönix A . -G . für Bergbau und Hüttcnbetricb in Hörde . Zusammen » ,
lciinng 3 : 1 ? Aus Verwaltungskreisen wird zu den verschiedenen Nach«:
richten über die Umwandlung des tn Holland aufgenommenen Kredits !
und die vorgesehene Zusammenlegung des Aktienkapitals folgendes mit »
geteilt : Von dem holländischen 10 Millionen Gulden Kredit , dcr gege»
Hinterlegung der 800 Mill . M neuen Aktien in holländische Treubänder¬
schaft ausgenommen wurde , ist bisber ein Teil für bringende Erncuerungs »
bauten in Anspruch genommen . Der Kredit ist in letzter Zeit weder ab»
gelöst worden , noch ist in der Hinterlegung der Aktien eine Aenberuna
eingetreten . An den bekannten Voraussetzungen sür diesen Kredit hat sich
gar nichts geändert . ES ist aber nicht ausgeschlossen, baß bet etntretendc »
Besserung der wirtschaftlichen und gelblichen Verhältnisse die Verwaltung
des Phönix in Erwägung ziehen wird , den Schönbeisfehler bei diese «
Geschäft, eben die Hinterlegung der 300 Mill . Jt neuer Aktien auszu -
mcrzen . In welcher Weise das am besten zu geschehen hat , wird durch
die derzeitigen Berhältntsse bestimmt . Uebcr dte Aufstellung der Gold»
bilanz und die Zusammenlegung deS Aktienkapitals liegt ein bestimmter
Beschluß der Verwaltung nicht vor , dazu sind die Verhältnisse noch zuunklar . Es steht noch nicht fest , wann dte deutsche Regierung dte vonden einzelnen , sür das Reich übernommenen Revarattonslasten erstatte »wird und es herrscht weiter noch Ungewißheit über dte Höhe dcr Be¬
lastung der Industrie ans dem Dawes -Gntachtcn . Bet den bisherige «
Verhandlungen in der Berwaltung des Phönix ist von einer Zusammen¬
legung des Aktienkapitals im Verhältnis von 2 : 1 und 3 : 1 gcivroche»worden , niemals sei dagegen eine Zusammenlegung t.m Verhältnis votk
3 :2 erwogen worden .

tr Württemberqische Leincnindustrie A.-G . Blaubeuren. Nach!
dem Geschäftsbericht für 1323 waren sämtliche Betriebe bis zum!
Ende des Jahres ssut beschäftigt . Die Verteilung einer Dividend« !
kann nicht varge schlagen werden . Die Päviermarkbilansi weist einen '
rechnungsmäßigen Ueberschuß von 84 963 Bill . Mark aus . Der E .-V.
wird vorgeschlagen, das Papiermarkkapital von 1 .9 Mill . P .-M . auf
760 000 Goldmark Stamm - und 5000 Eolldmavk Vorzugsaktien um-
zustellen .

* Stahlwerk Becker A .- G , Willich . Der Kläubigerbeirat soll , wie
schon mitgeteilt , einem Vergleichsvorschlag zugestimmt l-aben , nach^dom die Gläubiger 35 Prozent ibrer Forderungen erhalten , d . h. si«
erhalten 35 Prozent ihrer Forderungen an das Stahlwerk . Da aber
bei den Wechselgläubiq--rn außerdem noch die Eschweiler-Ratinger
Metallwerke und die Jndustriebankgescllschaft haften , so werden sich
insgesamt wohl 60 Prozent ergeben, 20 Prozent aus der „Ermaz "
und 5 Prozent aus der „Jndubank "

. Die Verpflichtungen des Stahl¬
werks haben sich nach der E --V . abermals ganz beträchtlich erhöbt, ,u . a - infolge von Regreßansprüchen einer Braunkohlengrube wegeai
entgangener Lieferungen .

Procupine Goldfields Development aud Finance Company . Ltd . I »
der ersten G . - B -, die jetzt in London stattfond . wurden von Seiten des Vor¬
standes erklärt , daß die Gesellschaft, die englisches Kapital in der Berg »
werksvrvdnktion Ostkanadas investiert , an einer größeren Anzahl von
Bergwerken mit Erfolg beteiligt sei . N . a . bat sie einen bedeutende »
Besitz an Iskticn der Canadian Gold Mines Corporation , die ihrerseits
wiederum an den Rochcfterbergwerken interessiert ist und ihre Tättglett i
weiter ausdcbnt .

Die Kuvfcrvroduktion in de» U .S .A. Die Kupferproduktion belief sich !
tn den Bereinigten Staaten im Junt 1924 auf 126 948 660 Dollar gegen
186 644 000 Dollar im Mat 1924 und 125 479 000 Dollar im Juni 1923 .Im laufenden Jahre hatte sie mit 133 356 000 Dollar im Januar ihren
höchsten Stand erreicht. Infolge gewollter Einschränkung ist bis zur Mitte
dieses Jahres eine nicht unerhebliche Produktionsvermindcrung einae»
trctcn . ^

Wirtschaftliche Rundschau .
* Die Kreditoerhandlungen des Ruhrkohlensyndilats durch die

Schuld der beteiligten deutschen Banken gescheitert. Wie uns aus Esten
gemeldet wird , haben sich die Verhandlungen des Kohlonsyndikats
mit dem Equitable Trust zerschlagen , da eine Anzahl deutscher
Großbanken eine Giroprovision von 3 Proz . forderte - Die
amerikanische Gruppe verlangte dagegen für sich eine Verzin¬
sung von 6 Proz ., so daß alio die deutschen Banken für ihr Eira
genau die Hälfte dessen forderten , was die Geldgeber, als Per »
zinsung kür ausreichend erachteten-

Zur Einführung der 26proz . Reparationsab¬
gabe durch Frankreich hat der Hansabund für Han¬
del und Industrie bei der Reichsregierung um die Herbeifüh¬
rung einer schiedsgerichtlichen Entscheidung auf Grund des mit der
Repko getroffenen Abkommens gebeten, da durch eine erneute Er¬
weiterung des Systems der Reparationsabgaben auf die deutsche»
Exportwerte eine Entziehung von etwa 300 — 350 Mil¬
lionen Eoldmark an Deviseneingängen im Jahr zu befürchten
sei - Dieser Ausfall . d: r bei der gegenwärtigen Lage der Handels¬
bilanz von der deutschen Wirtschaft nicht getragen werden könne ,
müste zwangsläufig der endgültigen Währungsgesundung entgegen¬
wirken.

Auch der Deutsche Industrie - und Handelstag rich¬
tete an die Reichsregierung die dringende Bitte , alles zu versuchen ,
um diese französische Maßnahme rückgängig zu machen , zum minde¬
sten aber die Rückerstattung der Abgabe in bar zu gewährleisten. Auf
keinen Fall dürfe Frankreich die Abgabe als Druckmittel bei den be¬
vorstehenden Handelsvertragsverbandlungen verwenden-

*
Zur beabsichtigten Zolltariserhöhung . Die Reichsregierung be¬

absichtigt bekanntlich im Rahmen der kleinen Zolltarifrenision eine
Reihe von bisher gültigen Sätzen zu erhöhen. Der mirtichastspoliti »
sche Ausschuß befaßte sich am Dienstag nachmittag in ausgedehnten
Verhandlungen mit einer entsprechenden Vorlage , zu der nach unseren
Erkundigungen eine große Anzahl von Aeußerungen der beteiligten
Wirtschaftskreise Vorlagen- Obwohl in den Abendstunden die Ver¬
handlungen noch andauerten . scheint doch ber- its . festzustchen . daß sich
im Ausschuß keine einheitliche Ltellullgnahm : zu der Frage der
A - nderung der Zollsätze ergeben wird . Man rechnet dam t , daß die
Mstimmung über die Voeiage heute licht mehr stattsindel , diese r :el»
mehr einen besonderen Ausschuß vorliegt .

* Ostbcvlscn vom 28. September . Bukarest 2 .12—2.14 , Warschau 79.79
biS 81 .41 , Riga 80.19—81 .81, Reval 102—1.04 . Kowno 40.08—41 .92, Pole «
78—82. Estland 0.975—1 .025 , Litauen 39.73—41.77.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 23 Sept .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt

Teleerftphische Auszahluneen .

Holland • • • • ■ *
lU '4

203.75
23 . », <.4

203.75
22 9 . V •23 9 44

102 .50
Dentsehland • • - 126 126 Kopenhagen • • • 89 9C 89 .40
Wien • • • • • • * 0 .00741/i X00741h Stockholm • • • • 140 .65 140 80
Präs • • • • • • • 15 .82i/f 15 .80 Kristiania • # • • 72. 90 73
Paris • * • • • • • 28 17 .80 Madrid ♦ • • • • • 70 .00 69 75
Lordon • • • • • » 23 .61 % 23.561» Bnenos-Aires • • • 87 . ‘ 0 187 50
rtalleo • • • • • • 23 17V? 23. 15 3.87ih 3.85
Brüssel • • • • • • 26. 10 26 Athen • • • • • • q.50 950
Budapest • • • • • 0.0069 0 .0069 Konstantinopel • • 2.90 2.90
New-York • • • • 6 .29 5.28 Helsingfors • • • • 13 .25 13 .25
Belsrad .» .» .» • » 7.40 7.40 Bukarest ». » . » .»1, 2JO £ 65



« rrmsE s « sr . v - vremr « issr .

Aus Baven.
Srhvhmig - er DeamlengehSNer.

<ftv> den Kreis« der mttettn Beamtenschaft geht uns Poltzende
Zuschrift mit der Bitte am Aufnahme zu :

»Dte Nachricht tu dem Tageszeitungen , wonach die Reichsregiervtig
- egm. da» Reichsfimmzministerium jede Gehaltserhöhung für die
Beamtenschaft gegenüber den Tp 'tzeuorgauisationen rundweg ablehnt ,
hat in de» Reihen der unteren Beamten berechtigte MiMmmung und
Unruhe hvrvorgerufen . Es erweckt den Anschein , als sei an matz-
gebmüier Stell « di« Not , in der sich namentlich die unteren Beamten-
arnp pea I —VI seit der letzten ungerechten Eehaltsregelung im Juni
befind» , nicht bekannt. Eine Erkundigung bei der Beamtenoank
mufft« den maßgebend» Stellen dir erschütternde Auskunft geben, datz
d« allergröht « Teil der unteren Beamtenschaft b' s über die Ohren ver-

z. B . durch Inanspruchnahme von Kredit bei der betreffen-
Sollte es den Spitzenorganisationen nickt in letzter Stunde

da» Reichsfiiranzmmisteri-um zu Derhandluugeu zu bringen ,
so wären wir gezwungen» durch Beröffeirtlichuna der Gehaltsstatistiken
der Friedenszen und der heutigen Zeit d>e Oeffentlickkeii wieder von
d«r Gebaltspolitik der Regierung zu unterrichten . Durch das Der*
Lockt» de» Reichsfinanzministers konnte man beinahe zu der Ansicht
vom» » , als sagte man sich in Berlin : „Für uns hier oben langt 's , die
aut « « soll» sehen , wie sie sich durchhungern."

Da » Ortskartell Rastatt des Deutschen Beamtenbundes
flst gleichfalls zu der Frage der Erhöhung der Beamtenbezüge Stel -
umg oeiwnrinvn und an die Retchsreg'erMig und an den Reichstrg
salzendes Telegramm gerichtet'

^ «anrtenortskartell Rastatt erhebt scharfen Protest gegen We'gr-
« mg des Reichsfinangministers auf Verbesserung der Bcamtenbesol-a Durch völlig unzureichende bisherige Bezüge und fortgesetzte

lsteigerung wichtigster Lebensbedürfnisse Notlaq « der Beamten¬
schaft aufs AeuHerst« gestiegen und vielen Beamtenfamilien aus -
« ichmde Lebenshaltung unmöglich. Unverzügliche gründliche Bejol-
dmuzsrev'ston dreckalb dringende Staatsnotwendigkeit . Beamtenschaft« wartet , datz soziales Unrecht letzter Regelung gutgemacht und min¬
desten » ausreichendes Trfftemminimmn zuaebilligt wird .

"
Wetter heitzt es in der Zuschrift: „Gleichzeitig hat das NastatterOrtekartell den Deutschen Bcamtenbimd und auch das Landeskartelldes Bundes ersucht , im Benehmen mit den übrigen Spitzenovganisa-

jfcm» die vorstehenden Forderungen sofort erneut aufzunehmen undbei den maßgebend» Stellen gehörig zur Geltung zu bringen . Diedieser Tage durch die Zeitungen gegangene Notiz, als ob auch dieBeamtenschaft Opfer bringen , das heitzt auf ihre Forderung einer
menfchenwürdig» Entlohnung verzichten müsse, wird von derDevmtmschaft einmütig zurückgewies » , solange grotze Teile derBeamtenschaft noch nicht einmal so viel für eine täglich neun- undmehrsmninge Arbeitsleistung erhalten , um damit ihre Familien euchtot «inrgermatzen durchbringen zu können. Man kann überdies vonden unter » und mittleren Beamten wirklich nicht verlangen , datz sie
Sr ? 1 Opfer bringen , indem man ibnen bicjempe Erhöhung ihrer
SegOe vorenthält , die die Beamten der oberen Gruppen schon auf1. Juni ds . Is . erhalten haben .

"

Badischer Feuerwehrverband.
Ar in Bühl abgehaltenen Landesausfchutzsitzungdes Ba -

Mch» Landesfcuerwehrverbandes wurde beschlossen, die Ein¬

gewählt.

^ » wffcwi, 28. Sept . (Gefährliches Unterfang » ) Auf derStatt » sprangen in der vorigen Mcht aus dem Nachtschnell -
ß"L> der hier nicht anhält, ein Herr und eine Dame aus ihrem Abteilheraus, da sie nach Brett » wollt» . Die beiden erlitten keine er¬heblich» Verletzungen .

^ Ehttrg» (Amt Bretton ) , 23. Sept . (Eing«meindungsver '
yaumungen ) Di , bereits angekündigt » Verhandlungen über die
Vereinigung der zusannnengebaut » und wirtschaftlich auch zusam¬mengehörigen Orte Flehingen und Sickingen haben unter dem Vor¬
sitz des Amtmannes Dr . Pfister -Brett » stattgefunden . Es konntedabet kein greifbares Ergebnis erzielt werden, obwohl teilweise rechtpraktische Vorschläge über die Zusammenfassung dieser Orte zu einemOrtsverband Flehing » gemacht wurden - Die Verhandlung » schei -tett » schließlich. In einer im Laufe des Herbsteg stattfindenden
Ausschutzsitzung der Bürger Leider Orte soll ein weiterer Versuch zuerster fteiwilligm Einigung unternommen werden-
^ ^ Schatthaus» b. Wiesloch. 23. Sept . (Bom Baume gestürzt.)Beim Nusfepfluck» stürzte der 3Sjähr . Landwirt Ruppert Michelsaus einer Höhe von etwa 5 Meter ab und erlitt so schwere Kopf¬verletzungen, datz er starb.- ' Mosbach, 22. Sept . (Feuer .) In der Nacht zum Sonntagbrach in dem Mobelmagazin des Wilhelm B a n s p a ch Feuer aus .Da » Magazin wurde völlig in Schutt und Asche gelegt. Wohnhausund Nebengebäude konnten gerettet werden. Man vermutet Brand¬stiftung-

A Kuhbach (Amt Lahr ) . 2v. Sept . (Bautätigkeit .) Der auch inunserem kleinen Orte herrschenden Wohnungsnot wird durch dag ent¬
schlossen« und tatkräftige Vorgehen einiger hiesiger Bürger bald ge-
fieuert werden. Nach langn Verhandlungn hat ihnen das Domänen¬amt Offenburg ein 40,7b Ar großes Landstück an der Straße nachLahr , die sog. „Halb e" , käuflich abgetreten . Darauf werden drei
Doppelhäuser und ein Einfamilienhaus errichtet. Jede Familie erhält
zur Wohnung ein Gartengrundstück. Auch der Bürgerausschutz hat ein
größeres Landstück zur Verfügung gestellt , worauf noch 19 Wohnungengebaut werden. Die Häuser werden aus Trockensteinen , die im nahenFriesenheim in größeren Ausmaßen hergestellt werden, gebaut , so daßein Bezug bald möglich sein wird . Die Baupläne hat die Arbeiter -
Kaugenosienschaft Lahr bereits fertiggestellt.

, Bötzing» b . Emmendingen , 23 . Sept . (Totgedrückt.) Der
57jährige Landwirt Heinrich Franz aus Hochstetten bei Breisachwurde von seinem an einer Böschung umkippendcn Wagen totgedrückt.— Freiburg . 23 Sept . (Päpstliche Auszeichnung.) Papst Pius Xi .
hat dem Organisten und Chorregenten an der Herz -Jesu -Kirche in
Freiburg . Em >l S ch m i d, das Ehrenkreuz pro eclesia et pontifice
verliehen , als Anerkennung und Belohnung der großen Verdienste um
die Förderung des kirchlichen Gesanges und der kirchlichen Musik .
Organist Schmid leitet feit ungefähr 15 Jahren den Kirchenchor der
Hcrz -Jefukirche.

. : . Umkirch (Amt Freiburg ) , 23 . Sept . (Diamantene Hochzeit . —
Starrkrampf .) Ihre diamantene Hochzeit können in dieser WocheDominik Rusch und Josepha , ged . Rappenecker feiern . — Die 16-
jährige Tochter des Landwirts Taver Schweizer hatte sich eine
kleine Wunde an der Hand zugczogcn , die sie nicht beachtete. Es
stellte sich Starrkrampf ein, der den Tod des Mädchens herbeiführte .— Schiltach, 2t . Sept . (Feuer ) Im Obercichenbächle . Gemeinde
Lauterbach, ist das Anwesen des Landwirts Joh - Gg . B ü h l e r voll¬
ständig niedergebrannt . Außer dem Viehbestand konnte fast nichts ge-
retett werden.

_ WWak Presse sMorgemmSgAveI _
Sing » «. £ , 23 . Sept . (Blutvergiftung .) Die Unachtsam,keil bei klein» Wunden hat auch hier den Tod eines Kindes herbei«

gefühtt . Der 11jährige Hermann Schroff , der vor Jahr » beideEltern verloren hat , war beim Darfußlaufen in einen Splitter ze¬tteten , der herausgezog» wurde . Di« Wunde heilte zu. Einige Tage
darauf ttat aber Bluvergistung ein, die den Tod des Kindes herbei¬führte.

Aus - er LanüeshaupMaök.
Karlsruhe , den 24. September 1924.

Zahlung der Aenlenbankzinsen am 15. Oktober 1824
Das Gesetz über die Liquidierung des Umlaufs an Reutenbank -

schein» vom 36 . August 1924 sieht den Fortfall der Belastung der
industriellen , gewerblichen und Handelsbetriebe einschließlich der
Bank» vor . Die Unternehmer sind indesien verpflichtet , die bis
zum Inkrafttreten dieser Borschrift ausgelaufenen Zinsen für die
Umlage an die d» tsche Rentenbank abzuführen .

Die Belastung der dauernd land -, forstwirtschaftlichen oder
gärtnerisch» Zweck» dienenden Grundstücke bleibt zwecks Liqui -
dati » der R» tenbankscheine auch weiterhin bestehen . Sie ändert
sich aber in der Weise, daß die Höhe der Erundschulden auf 5 v . H .
des Wehrbeitragswerts bei einem Zinssatz von 5 v . H . festgesetzt wird
und daß als Wehrbeitragswett der auf Grund der gegenwärtigen
Vermögenssteuerveranlagung berichttgte Wehrbeitragswett gilt .

Die Vorschrift» über die Belastung der Landwirtschaft , Forst¬
wirtschaft und der Gärtnereien werden mit Wirkung vom 1 . April
1924 in Kraft gesetzt. Die Befreiung von der Zinsverpflichtung wird
bei Jndusttie , Handel und Gewerbe für die vom 1 . Oktober 1924
ab laufenden Zinsen wirksam. Hieraus ergibt sich , daß die indu¬
striellen, gewerblichen und Handelsbetriebe einschließlich der Banken
die am 1 . Oktober für das vergangene Halbjahr zu zahlenden Zinsen
noch in der Höhe zu entrichten haben , die sich aus den zu Anfang
dieses Jahres zugestellten Rentenbankumlagebescheiden ergibt . Diese
Zahlung ist die letzte , die von diesen Wirtschaftszweigen für die
Rentenbank zu leisten ist.

Die Eigentümer der dauernd land - , forstwirtschaftlichen oder
gärtnerischen Zwecken dienenden Grundstücke würden nach dem Vor¬
stehenden zum 1 . Oktober Zinsen in der Höhe zu entrichten haben,
die sich aus den berichtigten Wehrbeitragswerten ergeben würde .
Da die Berichtigung der Wehrbeitragswerte noch nicht überall durch¬
geführt ist, hat der Reichsminister der Finanzen bestimmt, daß zur
Vermeidung umfangreicher Erstattungen von der Landwirtschaft ,
Forstwirtschaft und den Gärtnereien einstweilen zum 1 . Oktober 1924
mir die auf volle Goldmark nach unten abgerundete Hälfte der aus
den Bescheid » über die Rentenbankgrundschulden sich ergebenden
Halbjahreszinsen zu zahlen sind . Der Ausgleich, der in den meisten
Fällen in einer gewissen Nachzahlung bestehen wird , wird erst nach
Beendigung der Bermögenssteuerveranlagung vorgenommen werden.

Alle Personen , d» » bisher Rentenbankbcjcheide zugestellt wor¬
den sind , müssen die Oktoberzinsen gemäß dem Vorstehenden recht¬
zeitig entrichten . Jndusttie , Handel und Gewerbe haben also die
vollen Halbjahrszins » , Landwirtschaft , Forstwirtschaft und Gärtner¬
eien die Hälfte der Halbjahrszinsen , und zwar innerhalb von 7
Tagen nach Fälligkeit , d . h . bis zum 8 . Oktober 1924 zu zahlen.
Besondere Zahlungsaufforderungen werden nicht mehr zugestellt.

*
— Beurlaubung . Der Präsident der hiesigen Oberpostdirektion,

Herr Laemmlein , befindet sich vom 23. September ab bis Mitte
Oktober im Urlaub . . „ ,Wahl eines Ersatzmannes in den Stadtverordnetenvorstand . Bei
der am 17. ds . Mts . vorgenommenen Ersatzwahl in den Stadt -
verordnetenvorstand wurde gewählt : August Schwall , Stadtverord¬
neter . Die Wahlverhandlung wird während einer Woche, d . i . bis
einschl . 30. ds . Mts ., im Rathaus öffentlich ausgelegt .

) ( Die Erhöhung des Strahenbahntarifs tritt in der Form , wie
sie der Bürgerausschuß am vergangenen Mittwoch beschlossen hat ,
am nächsten Donnerstag in Kraft . Ferner wird vom gleichen Tage
an mit dem neuen Fahrplan auch der Achtminutcnbetrieb eingcfiihrt .
Ein Fahrscheinheft für zwei Teilstrecken kostet dann bei zwölf Ein¬
lagescheinen 1 .20 und ein halbes mit sechs Einlagescheinen 66
Pfennig .

— Die Einheitsturzschrift . Der sogenannte Juli -Entwurf der
deutschen Einl -citskurzschrift tritt , nachdem ihm alle Länder Deutsch¬
lands zugestimmt haben , als deutsche Einheitskurzschrift mit dem
26. Sept . im ganzen Deutschen Reiche in Kraft .

+ Eine erhebende Trauerseier für den am Samstag , d» 26. d .. M .
aus dem Leben geschiedenen allgemein bekannt» und bel .ebten
Medizinalrat Dr . Bonaartz fand gestern um H12 Uhr im Krema¬
torium statt . Dc>r Verstorbene war in seinem Berufe , den er seit
über 35 Jahren in Karlsruhe ausübte , ein geschätzter Arzt , bewundert
und geliebt von sein» Patient » , denen er als Facharzt nicht nur ' n
allen Leiden und Nöten des Leibes ein treuer Freund und Helfer war ,
sondern auch in Fällen der Not für deren Linderung sorgte. Die
badische Aerzteschaft betrauert in Dr . Bongratz einen langjährigen
Freund und Führer , der sich um die Hebung der Standes Interessen
seiner Kolleg» in unechennützigster Weise e 'nsetzte , bis vor einigen
Jahr » durch einen Schlaganfall seinem Schaffen für das Wohl der
Aerzteschaft eine Grenze gesetzt wurde . Nun ruht der nimmermüde ,
wahrliche Menschenfreund. Die vom Vorsitzenden des Bundes Schla¬
raffia , dem der Verstorbene 35 Jahre angehörte , in weihe- und würde¬
voller Weise geleitete Trauerf . ier ließ auch die Vertreter der ver¬
schieden» Aerzteorgan ' sationen zu Wort komm» , die dem über alle
Maß» sich rem ihr Wohl verdient gemacht » Kollegen den letzten
Gruß der Aerzteschaft überbvechten Der Name Bongartz wird in der
Geschichte de : Aerzteschaft unvergeßlich bleiben . Er war ein neuer
dUlscher Arzt , ein Menschenfreund im wahrsten Sinne des Wortes .

Die Schi'npansin „Sufi " ist nach harter , teilweise nicht unge¬
fährlicher Arbeit gestern nachmittag von dem Führer der Feuerwache

tvoin Baume heruntergeholt und ihren Wärtern übergeben worden.
Melche Aufregung sie angerichtet bat geht aus den Mitteilungen
hervor , die wir gestern veröffentlicht haben . „Susi" hat cs durch'
«ihren Streich zu einer nicht geringen Berühmtheit gebracht. d» n sie
ist bereits im größt» Teile der badischen Blätter verew ' gt. fins hat
sie eine Unmenge von Zuschriften eingetragen . die wir über n' cht alle
veröffentlichen können . Zum Abschluß geben wir unserem r -Mitarbei -
ter das Wort , der sich in folgender launiger Weife über den Vorfall
ausläßt : „Es ist wirklich e 'ne Affenschande , welche Aufregung dieses
Rabsnas von Affe in die Stadt gebracht hat Also stellen sie sich vor .
Am Sonntag mittag sitzt dieser Wildfana von Suisi m seinem schönen,
Hellen , luftig » Stübchen und beguckt sich die vielen , vielen Menschen ,
die an ihrem Fmster norbetpronienicren . Auf einmal haut sie d' e
Scheiben ein, rerßt die Drahtnetze herunter , zwängt sich durch das Loch
und hast mich gesehen hockt sie auch schon seelenvergnügt auf dem
Dache , die „Sust" , das Schimpansenfräulein im Karlsruher Tier -

Nr . Wi . 8.
gart » . Nun . daß sie Temperament hat , hat ste ja gleichber ihr«
Ankunft bewiesen, als sie ihr » „Bräutigam "

, den zahmen „Ma ; , nach
all» Regeln der Kunst unter den Tisch gebort hat . Aber daß ste gleich
an den glatten Wänden hochgeht , das hätte man ihr denn doch mcht
zugetraut . Also auf dem Dache saß st« nun und alle Versuche , sie
wieder 'n ihr Stübchen zu bringen , scheitert» an dem Eigensinn dek
Ausvoißerin . Als alles Zureden nichts nützte, griff man zu Gewalt¬
mitteln . Man überyoß sie mit Wasierftrahlen . Das veranlaßt « sie
zwar zur Flucht , aber nicht in das Haus , sondern auf eine Eiche der
Sallenwäldck » s . wo sie sich bald in d» höchsten Wipfeln schaukelte.
Zwei volle Tage lang hatte man zu tun , bis es gestern mittag ge¬
lang , das Aff» mädchen wieder einzufangen . Die halbe Stadt mal
auf d» Beinen , bei d 'efem Rettungswerk . Alles hatte man versucht »
um „Susi" zur Rückkehr zu bewegen. Die schönsten Leckerbist» zeigt«
man ihr . Sie kletterte auch herunter , beguckte sich den Brat » und —
schon war ste wieder oben. Einen schön ausgepolstert » Käst» stellt«
man hin in der Hoffnung , sie würde dieses weiche Lager für die Nacht
dem windig » Sit , auf dem Daum vornehen . Ja , Pfifferling ! Wohlkam sie an den Kasten, machte auch schön den Deckel zu , aber hin «»
ging sie nicht . Die Sache wurde nun immer brenzlicher, da man be¬
fürchtete. daß sich das widerspenstige Biest bei dem Regenwetter ein«
Lungenentfilndunq zuziehen und sich so den Tod hol» könnte. Da aber
ein roter Äffe für den Stadtgarten wenig Anziehungskraft hat und
außerdem die 3663 Mark Anschaffungskostenfür die „Sust" auch kein
Bavp » stiel sind , mußte man zu energischer » Mitteln gre' fm . Also
holte man dr« Feuerwehr . Das gab einen Riesmanflauf , sodah auch
noch die Polizei requiriert werd» mußte zur Absperrung der Straßen .Die Feuerwehr trat nun in Aktion. Schlauchleitungen wurden gelegt,die groß» Leitern hochgewälzt, dicke Waffersttahlen wurden in das
Kcäfi der Eiche geschleudert, Schreckschüff« abgefeuett , aber „Sust"bl 'eb , wo sie war : auf dem Baum . Schließlich wird es ihr doch etwa «
Mgemütlich . Unter dem Jubel der Zuschauer kletterte ste herunt -r ,und als man schon glaubte , jetzt geht sie in die Fall «, war ste schonwieder in dem Geäst, wo ste zäha«bleck » d und grinsend das Gewimmelunter stch betrachtete. Nun kletterte der Führer der F » erwachenahezu bis auf den Gipfel des Baumes , rief „Sufi" an , lockt« ste,allein umsonst . Da versetzte er ihr nttt der Hand ein» kräftig»
Schlag auf den Obomrm . packt« ste am Oberschmkel und warf ste aufdas neben dem Baum stehende Gestrüpp, wo ste von dm Wärtern in
Empfang genommen wurde . Nun sttzt ste wieder bei ihrem „Max "
und kann, 'hm erzählen von den böien Menschen , die ihr die Freiheitnicht gegönnt Hab» .

" Für die Zuschauer mag der Vorgang einlustiges Schauspiel gewesen sein , weniger aber für die F » erw«hrl» te ,die das Tier ein,fangen mußten . Bedauerlich ist , daß ste bei ihr»nickt leichten Arbeit io wenig Verständnis Be1 den Umstehenden ge¬sund» haben . Durch das Schrei» und Johl » der Menge , durchdie Zurufe wurde das Tier immer von neuem verängstigt und ver¬
scheucht und kletterte immer wieder nach oben. Besonders zu miß-
dilltg» ist . daß die Feuerwehr sogar mit Stein » beworf» wurde.Die Pol ' zei säuberte daraufbin d -n Vlatz und erst dann gelanq es,des durch das Bespritzen mit Wafier stark durchnäßten Aff» habhaftzu werden .

f
"

vora «zei - en der Berauftalter. f
— Junadcutscher Orden. Wie aus dem Anzetaentetl ersichtlich, veran¬

staltet der Jnngdcutschc Orden am Mittwoch , den 24. Levember, t«
Saale des des „Krokodil" den t . Deuschen Abend - er bicStähr. Wtn«
terreibc. Der Orden, - er sich seither fast ausschließlich auf inner« gier»
tiefunaSarbett beschränkte bat sich entschlosten , nun auch mit vaterländi¬
schen Abenden an die Lelfenlichkett jit treten.

) ( Kaffee Bauer . Heute „bcnd 8 % Uvr findet Konderkonrert der ver¬
stärkte« Kapelle statt . Wie auS dem Inseratenteil de» BlatteS erstchillch
ist, bat Kapcllmetstcr Dolczel wieder ein vlelfetttae» und interestanteS
Programm zilsammengcstellt auS dem besonders MorattS Klartnetten»
autntett bervorgeboben sei .

) < Stadtaartenkoniertr . Nächsten DonnerSta », den SS . d». Mt »,
findet nachmittags von 8 % —8 Ubr ein Konzert der Harmontekapelle statt.

— Rortras Ammon . „Lstctric übersinnlichen Erlebnisse" lautet da-
Tbema über daS der vivchologtsche Schriftsteller D . Ammon am Krri -
t a g . den 28. September abends 8 Ubr im RatbauSsaal einen SffenUichc »
Bortraa halten wird. lStebe Anzeige. )

A Hebel . Alle die Festschriften , die zum alemannisch-pfälzisch-fränki¬
schen Sonntag erschienen sind , stellten den einstigen Prälaten Hebel «*
den Anfang der badischen Dialcktdichtung überhaupt. Und Io datt denn
auch in dem Ocftertngschen Hctmatsvtcl Hebel , den 'S RSSle aus dem
Warkgräflcrland seiner Dienstberrschaft In Karlsruhe als Präsent über¬
reicht , in feiner verklärten Beschaulichkeit inmitten de» Einigung »«
willens der badischen Sprachstämme die Freude erleben, trotz der verschie¬
denen Mundarten die Einiguiig seiner VolkSgenosten al» Badener und
Teutschc erfüllt zu febcn . AuS diesem tvrunde ist e» sehr bcdauerltch ,
dah der Trachtenzug nicht irgendwelche Gestalten Hebelscher Dichtung auf-
wteS. Auch von den Nachsahrcn auS Hebel » engerer Heimat, dem Mark¬
gräflerland , sab man nicht» . Und wer hätte nicht gerne die Landsleute
BurteS in ihrer schmucken Tracht gesehen ? Datz weder 'S Vrenelt»
noch die heutige Markgräslcrtn zu sehen waren . Ist nicht die Schuld de-
VerkehrSverctnS, der für den ganzen Heimattag verantwortlich gezeichnet
batte . Wer die Berfchlostenhett der Markgräfler kennt , dazu ihr Scheu,
sich irgendwie zur Schau stellen zu sollen, wird begreifen, datz der badische
Trachtenzna eine wichtige Lücke aufweiscn mutzte . Für daS nächste Jab«
soll aber der Versuch gemacht werden, den Karlsruhern alte und neue
Trachten aus dem Markgräslcrland zu zeigen. DieS will eine der Auf¬
gaben der „M arkgräfler Veretuigu ng" sein, die stch demnächst
hier zusammen fchltetzen will . Sie will aber In der Hauptsache Mark¬
gräfler Sinn und Wesen vfleaen und dazu einmal im Monat zusammen«
kommen . Der Kusammenschlntz soll im Anschluh an eine Wtedcrbolung
de » „HebclabendS" erfolgen, der noch bet allen in guter Erinnerung steht
und am 4. Oktober im groben Saal der „8 Linden" in Müblbnra zue
?luffstbrung gelangt , worauf schon setzt anfmcrksam gemacht wird. Zum
„Hcbelabend" haben nicht nur Markgräfler , sondern all« iene Zutritt,
die Freude und Intereste haben an der mundartlichen Wieberaabe Hebel¬
scher Dichtungen in vübnenmätziaer Form dnrch einige Markgräfler , die
In Karlsrnbc wohnhaft sind. Karten zum „Hebelabenb" sind setzt schon beim
Evangelischen Jugend - und WoblfabrtSdicnst. Ervorlnzenstr. J>, Hof , »a
haben . „Zur Dereiniguna der Markaräsler" sind alle willkommen, die stÄ
mit der Markgräfler Heimat verbunden süblcn.

Hflhctrang ’ auf Zeh ' nnd Sohl1
Wirst dn los durch Lebewohl !

ln Drogerien und Apotheken . Verlangen Sie
ausdrücklich „ Lebewohl “ mit Filzring .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein « barte Lcistungsvrobe

stellte die kürzlich beendete A .D .A .G .- RcichLfabtt an Führer und Wagen,
waren doch nicht weniger als 18U0 Kilometer in 4 Tagen zu absolvieren.
Die Prüfungsstrecke, die von Eisenach über Franksurt a. O. , Stettin , Ham¬
burg führte und Hannover als Ziel batte , war nicht gerade mit idealen
Straßen gesegnet. Tiefe Löcher, schlüpfrige Wege gaben den Fahrern
manch barte Nutz zu knacken und das Bestehen einer derartigen Prüfung
konnte auch nur ein Oualitätswage » gewährleisten. Bon den beteiligten
Wagen, die hierbei Hervorragendes vollbracht haben, find besonders die
Prestowagen zu erwähnen. Herr Hofmann. Lctvztg bolrc stch mit feinem
9 >8(1 OS - Prefto- Svortwagen auf Contt - Eord den 1. Preis in feiner Kate¬
gorie, ein glänzender Erfolg , der umso beachtenswerter ist. als die Presto-
wagen bereits in der NetchSialirt 1922 und 1928, wie erinnerlich, StegeS-
valmen hctmbringen konnten. Presto bringt somit wiederum den Beweis ,
daß er jederzeit, ob Gebirge oder Ebene, seine Schuldigkeit tut , mithin als
der zuverlässige und letftungsfäbtgc Wagen angelvrochen werden darf.

W -A .
Die mitoL - aromatische

Walöorf-ÄgaMe
für^ den tagCichenßedßrf .

EY &4
Li

TILLY wgtf \5 ^
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgange unserer lieben Mutter, sowie für
die reichen Blumenspenden sagen wir allen Freunden
und Bekannten anf diesem Wege innigsten Dank .

Karlsruhe , den 23 . September 1924 . 830992

Wilhelm Schönherr , Freiburg .
Carl Schönherr n . Familie .

Von der Reise zurück

Dr . Buchmiiller
Krlegtrtrafi« Sa. Talephaa 1480 . Saat

Slratzenbahn .
® tmäf ) Beschlntz »*» BürgerauSschuffe » vom

17 September 1Ö24 wito btr P ei * der Sabricheln -
befte für -J SeUftttrftn mit Wlrkunavom Donner »-
tag . den 26. September 1634. bei II Stnlageschetnrn
auf Mk . 1 .20 und bei 6 EInlagelchelnen auf
i )ll . u.eo erdübt .

« m gleichen Las gelangt de» neue Kabrplan
mit einer lüjagenioise von 8 Minuten zur
Einführung . 16128
. Die « bfabrt »„ tte » der ^ rsth - und Evätzügc
Und an » den an den Lud - und Umftetgestellen
angebrachten Sabrplantofeln ersichtlich .

Sadrvlän « lind bei den Kartenverkauf - ftellen
»um Preis von 10 Psg . pro Stück ervättNch .

SarlSrub «, den 3». September 1634.
Slödiisches Bahn am!.

MniIs-MeiMU
Rtiitas , den 20 . d » . Mts .. » otmlttan »

• Ufer , werden im Laäerh » « » der Mdbet «
ipeoirton kya. ütafecd , Edelsheimstr . 7 . » ach-
oefchriebene iSegenständ « gegen bar im Auftrag
dfieniltch verfteigeri : 1 gr . Büfettsibrank ietchenl .
1 Bücherschrank mit Verglasung , l Dtvl .-Schretb >

Oeffenilich ,
Versteigerung

alter , für Ltfenbadn »
, wecke nickt mebr geeig »
neter Gerate , darunter :
Herde . Oesen Bettstellen .
Dvteael . Schränke , yach -
aestelle .Karren . Backösen ,
Badewannen , Sarnbek »
ken an » Porzellan , « b-
sallholz Schanfein .vegel »
tuch » « bsälle . » etien
Schwär, » und Wetfivlech
Ofenann . Ersab - Waich -
mittel , Schleifsteine Tep -
vtchborten , Kunstleder ,
mehrere Rollen Papier »
« ewebe nsw . aegen Bar -
»adiuna am tzreitaa , den
3». September 1634, vor -

HAPAG H ] AP PI MAN

1 Bücherschrank mit Be
tisch. 1 « äscheschrank .
1 Küchenbüfett . 4 Beil ,
_ _ 1 Biedermeierschränkchen ,
l

'
Küchenbülett . 4 Beilen , Sofa , Kletderschränke .

Waschkommode . Rachitische (mit Marmori , Ttiche .
Stühle , inachtstudl . Spiegel . « üchenschrank . 1 guter
sch» lcdetserncr Kochherd . Hocker , und sonst mehr .

Ed. Koch. OrtSrichter a . D
101» _ gntlenBtah « Sa ._

Schwelnesaselversteigerung .
Die Gemeinde D »utschu «ur »« t

versteigert am » rettaa . de « !̂ .
September 1624 , vorm . 11 Uhr

’ im Rathaus - , einen ichweren . « 11.
- — - Schmrtnrsasel . wozu Liebhaber

etugelabe » werden , « nzuseb . Hauptstr . Nr . 12 « .

Der Gemeinderat r
vaumau » , vürgermstr . 4800a

Ilona » nt uoi or »
tnnenb im iSerätehanvt -

lager Karlaruhe . alter
Personenbahnhof tikin -
gang Rüvvurrerstrabe ).
Karl » rutzc . l4 .Dept,1634 .

Reitdsbadn -Direktlen
Materiälamt . »w

1. oberbad ftao ' I . konzess.
® " *

“
FacIi - i]. Fahrschule

T « ' für Cdanftcurc u .
Hrrrenfabrrr Konstanz .
Hussenstr . 4 bildet unter
nur fachmännischer Lei¬
tung Leute jeden Stan¬
de» zu Chauffeuren au ».

Droipekte gratt » .
Stellenvermitil . kosten !.

Kösebillig
Deutsch -Holländer

v « r 6 Pfd . - Latb 4 .6S G . M .
Holst . Dafelkäse

irote Rinde !
V« r9 Psd .»Kolli S.lü M.M .

Deutsch - Edamer
prima Qualität

per 9 Psd .-Koll , S.8S iS. M .
All « Sorten ffnd vor¬

züglich im Schnitt und
Geschmack . Veriand frei
Hau » gegen Nachnahme .

^ « tto Damke .Käse - Grofibandlung .
Hamburg 21 . flius

HAMBURG - AMERIKA LINIE
UNITED AMERICAN LINKS

CHARRIMAN URI )
NaS

NORB *ANBRI9 (A
SUMNBKKA

CABU&ÜI&
CUBA — MEXICO . WESTINDIEN

AFRIKA , OSTASIEN USW .
Billigt Beförderung , vorrQ gliche Verpflegung .
Unterbringung In Kammern in allen Klanen .

Etwa toöStntMt Aßfafirttn von
MAMDURG MACH NSW YORK

ÄMstünfttund Drutfsaeßtndurtf)
HAMBURG - AMERIKA MN »

HAMBURG, Alstardamm 28
und deren Vertreter Ini

KARLSRUHE , E. P . Hielte ,
Kaiserstr . 215 , bei der Hauptpost Telefon 767.

RASTATT , Otto Pflaum , Postsirasse 10.
Generalagentur für den Freistaat Baden :
Reisebüro H . Hansen . B .- Baden , am Leopoldtplatz .

Teleton 140 . 18025

ß

Keine Sorge!
Alle Rad - und Gummi -
Reparatnren werden

earant .gnt . schnell
u . dtll . auSgesührt
tzrstki . B - retsg u .
Ersatzteile Man »
nend billig ! Bmii

Süd .VuIkanSsleraosial!
22 Kreuitt ». 22 .

König neuer Ernke
gar . r «tn

Laufend
eintreffend :

Brot
A Laib ea . 800 gr

0 Pfund netto . 3
b Pfund netto . ff

ejnschl . Porto und Berpacknn
Bet norbertger Kaffe 50 P
gefallende » nehme zurück .

Wiih. Wordtmann, Grofiimkerei
Osterlchev » 11 b . Edewecht In Oldenburg

Posticheckkonto Hannover 79,2 .

kk. KMO
ik . « .40

gegen Nachnahme ,
g. billiger . Ntcht -

« 889l

45Pfg .

Q <

sind heute eingetroffen. Nachbestellungen an

9a. öd)im & Co.,
od . General- Vertt. Th . Keller, Karlsruhe ,
Durlacher-Allee 39, Teleton 383S , erbeten ,

‘
81— rn . . . i m -

y ^

In Jeder Verwendungazirl wie
besle Buffer .

t — * trUfcH. Uobcnil erMOMca .
PreU pro l 'Ttund nur 50 pfp .

Man varlange beim Einkauf von „Rahma buttOrglelch “
gratis di# Kinderzoitung „Der kleine C o o o“ .

iSteigen Sie 1 Treppe, Sie sparen Geld.
Der -weiteste Weg lohnt sich .

Während der Herbstwoche
jindtn SU in

Daniels Konfektionshaus xanvubt
Wilhelmstrafie SO, 1 Treppe

reiche Auswahl int ■
14781

Damen- u, Kindermdntel, Dam«».- u. Kinderkltider, Kostüme , Röcke
Blusen, Strickjacken, Jumper, Unterröcke, Westen, Damenwäsche ,
Durch Srtparnis der Laden - und Personalspesen bin ich in der Laos,—staunend billig tu verhauten . —

Original -Birgatti
4 und 8 Zylinder , neu un6 gebraucht . Sverialwerkstätten für
Bugattt -Revaraturen . Wagen in » » . ausländischer Sabrikate
, u günstigsten Bedingungen . » 8497

A. B . G . Garage
Inh. Apparatebaugesellschast m. b . K .

Telefon 1182 Baden - OoS . Telefon 1182.

Briefumschläge
Darmstädter und Nationalbank
Berliner Börse

vom 23 . September .

Oie Kurse verstehen sich ln Hentenmark-
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
eine Null anzufUgcn bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

auf Aktien Filiale

O «ätsche Staatspapiere

Ooldsnleih » . 100
Oollarsdlitm « 85 .75
4l /«°/o Scbatz -
uw . IV —V . 1 .075

«•/„ dto .vi - rx 0 .862
1% 1924er - . —
-% 0. F.tlttsir, '. 1 . 100
4% . l . » 0
8-/.»,, . 1 .4 >0
i*f, . 2 .000
E. SehotzuebleisEri 9 .51 k
PrimieDRnl . . 0 .705
T'/cFr. Scluün *. 0 .430
P/o Pr .Coneol » 1.860
i‘l,% - 1 .780
f/o . 1 .680
l’ioBedSctatzaiis 2 .400

25 w.
100

86 .0C
1000
0 .8 IC
l .irc
1 .425
1 .4 . 1
l . v7l
9 .500
0 .610
0450
l .tbL
1 .7 Ö
1 .69C
2 .150

i ' /,3nato >,8 .7.
22 . 9 .

10
t ' l, . 8. U . . 7
i' k 8, III . 6 .75

£ iiial )aho *Aktii
s^ mbarden 6 .751
Baltimore . . 46 .76

1 .7SchantuDgb . .
Hochbahn . . 48 .5
Südd . Kisenb . 62

Wsrtbest . AnUlhen
l '/oGroßkraft »
werk Mscnh .

i>°/, Bad . Kohle
-°/oPreufl . Kali
'*i,Pr . hoggeo

9 .75
10 .76

4 . 22
6

Ausllndlicks Wert «.
*‘li0est .8c )i. 14
* . Gold -R, .4 . Krön . H.* . Tttrk . sdm .* . Ba (?d. 8. 1.4 . Bagd . 8. 11.* . TttrK . unif .* . Zoll 1911 .— Lose
*.Cnp>.GoId-R.* • Kron .-K .4 . Ile » . Anl .* . So. do.
fl * k Bwnuill .‘ - tu*- u. aauw
f«4 Cs Äs do

26
76.5
22 .6

7 .26
10 .2t

1.6
10 .25
12 .5
10.26
12V.
25

8 .2!
ID»

45 .b

6 9
46 .5.l ' i«
48 5
54

S ehltlabrls -W erle .
IXAnetral . • 26 26
Hapag • • • 2t lf» 26 .25
Hamb . Südam . 38 .5 39
llanea - 11 .6 12
Kosmos - • ■
Nord -Lloyd -
Vereinigt Elbe

Bank - Aktien
Barmer B .Vcr. 1 .6
Berl .Hand -llsr. 27
Commerzbk . . 6 .1
UarmstduBk . 9 .8
D. Asiat . Bk . 31 .25
Deutsch . Bk. 11
D.Uebers -Bk. 74 .26
Disc.-Komm . 13
Dresd . Bank 7
Leipx. Crctf.-Ansl . l ’/a
MiUeld . Cndlib. 18
üest . Credit . 0.325
Ustbank . . . 0 .6
Reichsbank . 48 ' /.
Rhein .Creditb 2 . 1
WienerBankv 0 .226

ladnalrte -Aktl «
Aschen . Leset 3 .4
AacbenerSplcr. 0 .6
Accum ulator 26 .9
Adler t . Oppeph. 62
Adlerhütte Ci» 103
AdlerwkJUijir 232

3 .30.6
26 .9
62

A.- G . f. Auiftu
A .-G . f .Yerk . .
Alltr.Kleh .Ge«
AlflenZement .
AirmiFTidf. Pan.
Angl .Cont .GTi,
Aimab . Stelrpot
Annenor Ca3ll.
Ascheff .Zell8T
Augsb .Krt . M

Bftd . Anllli )
BalckeM *scb .
Barop .Walzw ,
Hasait A .- t*
Bayr . Splspelp—
Bcrp Evehinp
PerpeT Tiefb «
BerpmannE .Vi.
Bi . Arö. k « ed.
..Hotelpessch .
Bl . -Klsr . lud »
Bln .Maicbtncnli&Q
Berrelin « Bw.
Bielefelder
mecb . Web . .

Blnp Ntimbp .
BismurcUhtitt
Bochum Gnß
Böhler fitalil .
Braonk . Brik .
Br«chw .Kohle
Brem .-Besipb .
Bremer Linol .
^ Vulkan . . .
. . Wollk &mm.
Buderus . . . .
Busch Wapp .

Capitoo .KlelD
Chem . Griesh .
Chem . Heyden
.. Weiler . . .
.. Ind .Gelaenk
.. Wk .Albert .
Coocord . Cfceir.
Daimler .
Belmenh . ÜBfii.
BtbCh^ tJ .leJ .
. . Lux . baw . .
iltsct .F.b .SlgBr .
Dtscn . h.raoi .
Dtseii. GnBstahi
.. Kaliwerke .
. . ^chacfctbau
.. Spiegelglas
.. Pteinzeug
„ Ton u . Stein
^ Wollw . . . .
- Eieenbdl . . .

22 . 9 .
ifev .
48

8 .9
47

6
10 .75
3 8 .75

9*/»
18 .5
21

27 .1
2 .4

49 V.
78 .5
36 .25
21
21 .9
18 .5

1C0.6
11

8.7b
24
3.5V*

2.9
15 .5
68
39 .5
39 .5

■iS . 9.
14D,
48 .5

8 .7
46 .5

5
10 .5
19 .75

9 .1
19 . t
20 .2

27 . 1
2’1»

4?7b
28 .5
35 .5
31 . 76
20.8
18 d
54 .8

100 .7t
10 .5

e .26

27 .7t
16

2 .9
13 . c6
6b
37 .5
39 .5
2 .8

14 .25
18 .5
60 .1

4 .6
38 .7

3.6
47 .8
56
15 .76
6 .5
3 .26
4 .26
5.8

Donnersmark
Drahti .UebeTa
Dread . Gard . .
Düren . MetaB .
Dtirkopp . . .
Düs «. Kiaenb .
Düs «. Wapcb.
Dyckerhoff
n . Widmann .

DynamitNobel

Eintracht
Brdb . . .

Eisen p . felliffl
Eiaen .MattbeB
Eisenw . Kraft
. . Meyer n . Co
Elberf . Färb .
Elekt .Lieferg
.. Licht n . Kr
P’lp . Pad .Woll ,
rtran . Dllrich
rTizinperWBPkß
J’iremann . .
Fschweil . BflW.
Essen Steink .

Faber Blelat .
Fafnir . . .
Fein Jute Spinn.
Feldmühle Pap.
Felten u . GuiJ.
Frankonia . ,Friedrichshai !
Frisier . . . .
Fuchs Wapg .

GapgenanFJs
Ganz , Luowtg
Gebb,u.Könip
Gelsenk . Bpv.
Gelsen . Gußst.
Gensch . Wafl ,
Germania Zen.
Ges . f . el . Unt .
Gildemeister .
Glasm . fcfslke .
GlockenfUlllW.
Clbr. Gcpöhurdt
GoldachmEss.Görlitz Wapp.
Goerz C. G „ .
GothaerWapp
Greppin. Wtrki
Grevenbroich
GHtzner . . .Grün& BilÜng
DackethalDr
Halle Hasch . ,
E *mmeraenS9

HannovMasch
Hann . Wapp .
Hansa Lloyd
BArkor » Fpxp .
Bark . Bri.rt . St«
Barpen Bgb . .
Hartm . Masch.
BeckmarBBlsB.
Hedwipahtitte
HlIpertMasch
Hirsch Knpf er
Hirschb . Led .
Höchst Farbxt
Hoesch . .
Hoffm . Ptkrhe
Hohenlohe . .
Holzmann Pli!!.
Horch Motor
Hotelbetr . M.L
nowaldtwcrk
HumboldtMicli.
Hutscbenrent .
Hütt -w . Mstlt .
Hydrometer

Ilse Berpban
JoaerichAsph ,
3WM Kisenb .

^ ip .
Junphane Gehr.

Kahla Porz .
Kahlbanm .
Kali Aschersl .
KalkerMasoh .
Karlsr .Masch .
Kattowitz , Prt
Klöckner Werk«
C , H . Knorr
Köhlm . StHrk .
Kolbn . Schtile
Kollm . d«JeurtL
Köln -Neuess .
Köln -Kott 'w ..
Kostheim Cell.
Krauss & Cie.
Kronprinz Mel
Künpcrsboscii
Kyffn . Hütte ,

Lahmever .
Lanrahiltte .
Leopoldspmb
Linde FisniSCb .
Lindenb .Strbl
Lindström
Linpncr Werk
Linke Hofm.
Löwe Werkz .
Lorenz TeL .

22 v .
60

6 .7t
1 .26
6

16 .6
68 .6

4 .2
42 .6
21 .56

4 .8
19 .25
40
lb .6
40 .26

18 .9
5 .26

4V

4 .76
0 .8
6 .6

3.4

16 75
41 .76

8.6
6.8
f

n .76
19
12 .26
60 .25

4J6

16 .4
3.6

2l ‘

Lothr,Portl.Ctin.
LÜdensch . Mit«

Afapdbp . KBhMn
Macims
Malmedie . .
Mannesmann .
Mansfelder
MarienhüttebK
Ma sch , Breuer
Masab . Kappel
Maximilian 8| D
Meeh.Web .Linti
Mech.Wen. ZIttac
MepnfnBntzb .
Meyer Kaufm .
Meyer , Bant
Miag .
Mix & Gönnest
Motorenf . diutf
MÜJheim Bgw.

Neckars . Fibri
Nept .Schiff8w
N .-Laus . Kohl ,
Nitritfabrik .
Nordd .Gummi
, ,Steingut . .
. . Wollkawm .
N' kr »b . » kt . « .

Oberschl .klili!.
^ Eisen Caro
.. Koks werke
Oekinp Stahl
Opp.Prtl .Zom.
Orenstein

Panzer A .-G.
Phönix Hütte

u . Bpb . . , .
n Braunkohle

Pintsch . . .
PittlerWerkz .
Prcußenerube

ZLatbpev .HlU .
llavensb . 8n!im.
ßeichelt Mitall
Reisholz Pap .
Reiß & Martin
Rbeinfeldiraft
Rhein . Braunk
.. Chamotte .
nF ) Mannheim
.Nass .Betpw .

Rhein . Spie¬
gelglas . .

.. Stahlwerke
. WeatLBlkw

13. 9

20 .6
67.75

0 .4

yjo

11 .6
12 .5
3P
10
18

13 .76 ^ 3 .75

40 .75 39 -/.
27 .1

’
H -b

3t .5 33
10 .5 W, ,Ü5 24 .7t

23.76
33 .76
31

23 26
33 .76
28J .

Rhenania Cfi. t .
Rheydt elektr .
Riebeok Mont,
Riedel chem .
Rockstr . Sobnd.
Roddergrnbe
Kombach Hütte
Roßentbal Porz.
Rütperswerk .

Sachsenwerk
SÄchs. Thür .

Ptl . Ct.
Saline Salronr.
Salzdetfurth .
Sanperh .Mscb
Rarotti . , . .
Schäfer Blech
Scheidern?nCe: .
Scherinc cPcm.
Schieß Masch .
Schlen . Bgb .21l
Schlos , Textil *
werke . . .

SchnelderLpz
SohöllerEiforf
Sohriftp . Huck
Schub . n . Sal 2 .
Schlickert KÖd.

Schuhfb . Eerz
Schwelm . Ei«.
Seebeck
Siep .-t' Oi. Guß
Sieznensei . Hil
Siemens Gla*
Siemens Kaukr
Sinner A .- t»
Spinn . Renner“ tadtb . - Htitte
Stahl o, Nölkr
Staßfurt Chru.
Stett «Uhuniott
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
StöhrKanuap .
Stoewer lUtim..
Stoib . Zink
Stralsundei
Spielkarten .

TafelpJat '
Tecklenbp .Wtt.
TetefoDBerlir
Terra A.-G ,
Teutonia MliDr.
TbomfeFnedr .

Thür . Salinen
Tüllfab . Flöha

22 . S.
4 .6
4 .6

2.4 2. 3C
7 .6

26 . 1

Wit
1 4
3 .4

19 6
40
35
j3 .6

TI.
37 .4

&

38 25
13 .26

152

13
18 .25

148

12.1
19 ^ 6

Ij niODChem.S,
Unlonw . Mssillt

Parria »r9 »p.
Ver.Bl-m . CM.
..Dtsch .Klckel
_ Glamst .KJb .
„ Jute

Met. llall . r
VOarnelsSiii !«
Ver.Oltramar .
.. Stahl Zypt
Vlctorla - wirkt
Vogel Draht .Vorü. HlltMI .
Voatl . TUUfbk
Vorw .Blrle , Sc

VV and .- Wtrki
Warat . Ornb . .We*t. u. hflbnei
Wnrnan . Kanu.Weser Wft ,
Westereeeln .
WestfaliaKls .
Wrt .Dr .Hamm
Wll . F.is .Lftdr .Westl . Kapfei
Wiek . Zement
WleslocLThcr
Wilhelmsh . E.Witten Qnßst ,
WlttkopTiefh .
WoltfMagdeb .

Leitrer Misct.
Zellstofi -fcnlc
Zellst . Waldb .
Zinimermswk
ZwickauHKCt

nolonl . lw . rts .
ü . Ostatr .Ges. i 4“/, | 4 .1
Neu- tiuinea . 4 « ' /,Otavi llinen | 24 .3 I 23 . ,

NlcbtatnUIcb . Noti . rnog . il
salttrer »
Sloman
Süds .-Phomoh,
Eoinone
Dtsch . fetr .
Dtscbe . Kolo-

nialan tolle .
Kaoko . . OL

liefert rasch und billig
Drnckorei der Bad . Preme

Kommandlt -Oesellsdialt
KarlSnihe

> >

■: !



MÄSE 5e* 2* . ge HleiidS» I92K .
Bad . Laadestliaatap .

Mittwoch, 4ha 24 . Sspt « bis ». 3 Uhr. Sp. I. ZBO
Zu ermäßigten Preisen :

IfSnsel und Gretel .

Trotze
I

—— Karlsruhe. -- ---
8M. SissielbmsWe «. MW

« Mt 30. Nl 99. Scvtmtt «.
2DWQ6 aeSttoct VON vormittags s Uhr dis

abend« 7 Uhr.

An MutM chen Ausstellungstagen vor » «nb
» aLmtttaa » Kilmoorfübrnnge « im Dorf »
kin » in der Ausstellungshalle (Landwirt¬
schaftliche Lehrfilme und solche unterhaltender
Natur ) . — Sn sämtlichen Ausstellungstagen
nachmittag » von 4—*/>6 Uhr : Steeickfmafkk
und RadlovoesÄdeuaaeu i. Weinrestaurant
lAuSftellunaShaUe ) ; »utzcrdem auf dem "Sekt-

endS

Oberm «
a vat
istkm« ster Hetfig .)

Rathaussaal
rn lUft 28. September , abends 8 Ohr

Psycholog. Vortrag
von D. Ammon , pspri». Schriftsteller, über

Meine .L «. Won
and «ras Jedermann daraus lernen kann.
Oer sensitive Mensch und wie er leben soll .
Heükr&fte des Geistes — des Schlafes und
Traumes . Wie ich rilein Selbst fand. Wie
Ehen im Himmel geschlossen werden .
Hilfe der Unsichtbaren , _ Die nngesuchten
und ungerufenen Jenseitigen . Oer Serie

Erwachen und Wachsen .
Eintritt mim . Platz ME. 2.20

15420 unnum . Platz Mk. 1.10
Karten -Vorvernauf ▼. 6 Uhr ab an der Kasse .

Hete Stechert ven Bad. Umdeslheater
Th . Heuser «e« Bad. lasdeetdeatsr
Mathilde Roth , piaatsan. ltsiro

Vorverkauf an der Ausstelhmgskasse ,
im Künstlerhaus u . Buchhandlg . KUNDT.

Preise : 3 .—, 2 .—, 1 .— Mk .

KONZERT

AUSSTELLUNG
.Oberrhein o . SchwarzwaW '

Donnerstag , 25 . Sept .
abends 8 Uhr

Kaffee Bauer
Mente Mittwoch , 8 1/, Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle «

Aus dem Programm : 15U5

I Ouvertüre zur Oper ^Mignon *' . . . Ttzomae.
8rxrtzre !t»Lvveo . . . . . S» et *na .
Fantasie aus der Oper ..Di® lustige »

I Weiber von Windsor * . . . . . Nioolai .
I Klarinettenqumtett . Mozart .

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Mittwoch

Große » 11017

Sdiladiüesf

Vs.

Jaden Donnerstag : Sctmeinsknöchle .
— Anerkannt vorzttgL Weine —

Gute KOche — Schrampp-Printz -Bier . j
Zum Merkur

KesegSstrabe 96.

Jeden Mittwoch : SÜliachllag .
Gut « Maine von 28 Pfg . an .

Boezügliehes Beckb Pilsner und dnnkel .
Gotllieb Ehret . ,510«

Bad Liebenzell

©fililjoi unü Beitlion ,111m OiDIcn
Schöner Herbstaufenthalt Vorzügliche Ver -

vflegung . Ermäßigte Preile . Grober Garten .
Telefon Nr . 2. 4856a

Des. : Gebr . Emendörfer .

bicdt- unS Paßbilder
vorschriftsmäßig , auch als Offertenbilder

geeignet liefert sofort
MlerRembrandt

Karl -Friedrichsir . 32 Telefon 2331
(neben Hotel Germania ). 15040

Armrzvfhch tmd
Englisch

Konversation n. Gram
» atlk gejucht, PretSaugebot« u . Nr . 881042aubte
»Badische Prelle "

Mufik !
für Kaste«, Restaurant ,oder Vereine . Vtolin - ».Klavterivteler noch frei .

Anged . unt . Nr . B80926
an die »Bad Prelle ".
guschntid «- «. Nähksrse
beginn , ieb. Monat am l.u.l6 .a » ch abends . Biele
Danklchr . J . Weber ,
Zuschueldeschüle. Hirsch-
ftratz« 28, 2 Tr . 1308»

Schneiderin
«mvstedlt stch sürDameu -
und Kinderkleider aller
Art auch Umändern .

Angebote nnt . B30S48
an die »Bad . « reffe"

FUdtsra «
in Damen » nnb Herren -
kletdung . nimmt »och Ar¬
beit an . « 30974
Katserstr . n,tgt Hth«.

Bekannte vornehme
Ausführg . d. Schirme
nach alt« i und neuen

Stilen. 16116
LampenscMrmfabrfk
Wilh- Clorer

Kaiserstrasse >36, H .

Neukam ’ s
Altmöbel-Zklitrale
LammstraOe 6

Gllnfttaster An- jl Ver -
kans gebrauchter Gegen¬
stände in Betten Sch » n-
kcn . Vertikos . Schr - idtt »
schen. Tischen. Stühle n,

Uhren . Bild .. Diwan
Kleider ,

Schuh « . Wäsche . Pfand¬
schein «, Möbel . Tevvtche
kauit sortwäbrend Krau
» . Pflüge »,Hirichstr 8, .
2. Stock. _ 13131

Schwarzwälder
Airschrvasser

noch ein Quantum »»
3,86 Mk. da » Lite » ah.
zuaeben . « 30078

Waldstraß « 8, V .

Kunde
werden tn Dressur ae-
nommen . Ost. unt Nr .
B3N032 an die „ Bd Pr .

die am Kest -
^ UU »b Sonntag im
tadtgarten grauaeklet -
stem Herrn Blumen nt.
ruß Über *eichte , wird
in Adrestenangad « unt
r . « 3104» an die »Bad .
resse "' ged., zwecks ehr -
irer Annäherung .
Gestrickte

Jacke
wurde gesnuden Abzu
hole« B82027

Hirsch» » . »8 . I .

Sri .. 80 J ^ katb.. tüch
tig im Haushalt , wünscht,
da eS ihr an Vollender
Herren - Geiellichaft fehlt ,
mit Herrn vekannt ,n
werben zwecks späterer

Keiral.
Witwer mit einem Sind
nicht auSgeschlollen.

Angeb . unt . Nr . B3O034
an die »Badische Prelle "

MMrcte
vergibt zu regutärem
Zinssatz Bauaelder . Hy¬
potheken , GetchSitkdar -
ieben . nicht unter 1000 ^ .
Näh . Auskunft Speidel ,KatterNr 229 . >613»

Gelddarlehen
v. 100 m an aeg. Sicher¬
betten , auch Mobiliar , an
Personen ted . Standes
sind unt . günst . Beding ,
zu vergeben . « 82017

Näheres bet
C. « vUert , Norkftr . 8.

15001) Mk.
als 1. Hypothek am prima
Odiekt bei 3—4°/o gesucht.
Angeb . unt . Nr . 11.097 an
die » Badische Prelle " .

Bon Selbitgever aus
lastenfr . . grüß . Anwesen
3000 MK .

sofort nefitdit gea. gute »
Monatszins Schrmtiche
Angeb erbitte unt . 5! r .
« 39872 an die Baü . Prelle

100 G . -Mk.
zu leihen gesucht ans
lU Jahr gegen Zins und
Kicherbelt . Anaev nt .
B30958 an d . 2 ad Prelle

Beteiligung (tätig ),
»suche mich mit einer

Einlage von 6000 m an
schon oesteb. Unterneh¬
men le istun gssävig in be¬
teiligen . Bedingung l .
Sickerh . evtt . auch freie
Wohnung hat den Vor¬
zug. Oll . « . Nr . B3 >05»
an dt« „Badtiche Prelle ".

Neigungsehe
wünscht seriöser Herr , Akabem» «v«ma » a«S bester
Kamtlte , alleinstehend , Mitte 80er, sehr arotze.
schlanke Erscheinung in guten gesicherten « erhält -
nille » im enrov . AnSlonde lebenS . mit eleganter ,schlanker Dame von heit » gutem Gemüt , ans nur
erster Kamtlte . AuSstcner re. überstüllta . Vermitt¬
lung bnrch Verwandt « erwünscht . Diskretion »u-
gestchert

Zuschriften mrt . Nr . 4871a an die « ad . Prelle .
Welch« Ktrma richtet Stltale der

Äromie- vi. Lebeiismillellifmche
oder

WckMiiS ' Wiile
Da >

nde

et».
.9 Anwesen ist tn Württemberg ans dem

en. Es bellnden sich
. Saal Nebengebäude

Der Bellder würde sichund 80 a Platz dabei ,dabet beteiligen .
Angebote unter 8 . H . 870 an Rudolf Moll «.Stuttgart . 913500

Auto-KaufGesuch.
Aut », mval . 4 Sttzer , 6/15. 8/20 oder 8/24 . Dlxi .
Steor . N E U .. Wanderer oder dergl .. tn nenwer -
ttgem Zustand , sofort gegen Kall« vr « >» wert z»
kauten gesucht — Offerten unter Nr . 48«0a an die
»Badisch« Prelle " .

Zu kaufen gesucht 8— 10 Stener -P8.

Personenwagen
nicht älter als « anjabr 1922 . Ausführliche Oll - rt .unter Nr . 4855a an die »Bad . Prelle " erbeten .

Pianos
Klügel » varmouiuwS
>«pariert , stimmt
Phil. ÄoltenfieillSohn ,

Klavier - Magazin
Softenstr . 2l . «786

6WMer
in bell u . dunk . eich, und
nustb., 130 und 180 ar ,Sviegelschr .. 180 arob v .
350 N !k. an . Matratz in
Seegr . . Wolle u . Rotzh ..
tomvl . Lveiic,immer « .
Küch .-Einr ., Diwans « .
Cbaisel . , all. nur prima
Ausfübr . . zu äutzst . Preis .
TeUzabl . nach Urbercink .
Möbelhaus Seiler,

Waldtt ». 7. 18186

‘BuuoenBcrüdien
aus Woll« u . echtemHaar
Anfertigung auch a mtt -
aebrachtem Wirrhaar .

Frieda Schmidt
Herrenftr . >9 . bei d . Uhr .

filein - ü . IMutr
nene . 80 — 700 Ltr . . oval
und rund . 80 gebrauchte
80—88 Ltr . . , « verkauf ,
14116 K iersi Zink .

Effenwrinftrab « 38 .

Billig zu rerlicufcn :
1 Scheslbtlsch . 1 Otto¬
mane m . 4 @ tiib ’., «Bie¬
dermeier Art » 4 Bilder

Zu erfragen : Unser .Gotiesauerstr 31 li .Bmri
1 Küche , nebst Schlaf -

zimmereinrichtnna . neu ,sofort billig zu verkauf .
Anzusche» v . 9 >2 U .Bm:- Dur .- Allee 82 . ill

inTfwmmgBi

Käufer
Beim An- «. Verkauf
von Häusern teder Art .sowie Bauplätzen em-
pfiebtt sich bet reeller
Bedtenuna 18186

Emil Kiefer
Grundbuchamts » Ober -
lekretär a . D .. Kartftr . 62 .

Billig zu verk . schöne
Küchen -Einrichtung
BiimDecker,Krcuzst . 4 .Ut

Zu verkaufen
l Divlomatschreibtisch . 1
Schietbtisch mit Aussatz.
1 « . 2 >dür Schränke seif .
Reformbett . Nachtti ib «.
ltbür Schrank , weihj .Ksmmode « . Waschkom¬
mode mit Marmor , z
aleiche Rette » , rote ne« .Kiffe» « . Dedbetien , Di¬
wan . Cbatselonaue . eis.
Badwanne . Sackkarre « b.

Kreis .
Wtlhelmstr . 56 . 11 Bu «

lliillt» oder Ein-
-0 « UU familieuaauS
tn Karlsruhe zu kauf. gef.
Angebote an 4850a
Leopold Grombacher ,
Offeudnra , Schauzsl». 6.

Tel . 847.
Zu verkauf , fast neues

Bett , Schrank . B .-rtiko ,Diwan . Küchen'chra - k,
Sv,eget . Stühle alles b «ü.

Srödtsch. Uhtandstr . 12 .
Verkfst . B3t 006

Serrschasishaus
in Karlsruhe , Umgebung
der Karlstratze mit 7
Ztmmer - Wohnungen zu
kaufen gef. Anaeb an
Leopold Grombacher ,
Offenbnr » , Echanzstr . 6.

Tel . 347 . 4851a

Schreib - Maschinen
Stömer -Rekord ,

Adler . Ideal . Smith
Premier Orga uso»

und andere Kavrrkate .
sowie Büromöbel
vretSwert zu verkauf .
« off , ^ ;;-

t
«

Etagenhaus
mit Garten , 4 Wohng . .
Badeztmmer , t» feiner
Wohnlage , zu 17000 •*
zu verkaufen . Anzahl « ,
oioo jh . Anfr . nnt . Nr .
4852a an die .Bad . Vr ." .

Gelände
ca. 1000 qm , Umaebung
von Karlsruhe , zu kaufen
gesucht. Muh als Bau¬
platz geeignet sein.

Anaeb . unt . Nr . B80946
an die „ Badische Presse " .

liHfwmflr . jfti

1 Auto
4Sitzer , neiiwerttg , zu
kaufen gesucht . Gest.
Angebote u . Nr . B3096»
an die „ Bad Presse " .

Herrenrad
neu , lehr billig zu verki
Schübenstr . 61,3. St . B --»ll

2 Markenräoer
für Dame u . Herrn lehr
vreiSw abznaeben . BA«
A . Röttckier , Adterii 4t ).

Zn kaufen geiucht
Ladeeinrichtung
Etzzimmer mit rundem
Tttch, Kodlenverd . alles
nur tadellos , -lngebotcunter Nr . « 30936 an die
» Bad Prelle ".

Damenrad , i . preis¬
wert zu verk . « 32035
W etandstr . 20. p , Orion .

Fast neues
Äerrenroö

(Markenrad ), bist, abzug.
Ma bv » r . lst . II. B32i>43

Auto
8 32 PS ., last fabrikneu ,
ratsiaer Viersitzer , mit
etektr Licht Anlaffrr .
Sodenaetrtebe . Boich-
iorn . vrtma Bergsteiger ,durchaus »usertSistg
umständehalber aus Pri -
vathand tür

6000 Mark
zu verkaufen .

Anaebotc unt . Nr . 15106
an die » Bad Presse " erd .

Zerren- ». Tamenmö
umständeh . bill z. verkf .
Auch Teilzablg . Dür -
rin -er Kronenst . 16 . H 4
dtzrrn -»« tu verschied.OUffer Grvh . preis-
wert zu verk . Küterei
Maver . Fah -Handlung .
Hnmbotdtstr . 11 . B81565

Reparaturen werden
prompt erledigt .

Rietn - Fätzlhen . 65 Ltr .
Essig - ^ ähckien . 9 Liter .
Bo aelkäfia . Sackkarren
zu verkf . Amalienotr . 18 ,
«m Laden . « 32028

Landhaus
in Durlach , in schöner Lage , m . groß . Obstgarten .
7 Zimmer 2 Küchen. Bad . elekt . l' icht « . Ga » , um »
ständevaidcr zu verkaufen — Offerten unter Nr .
« 30762 an die » Badische Prelle " erbeten .

Wegen Aufgabe b LobnNlticheret setze tchmetnen

Dikrloriawagen
mit abnehmbarem Bock dem Berkaaf aus . Der¬
selbe ist vor ’U Jahr irisch renoviert worden .

Bat «» Krank, z. Adler , Klebing««.

Slelchggerlchls »
cnf | d )cTOnngen

tn Ztvtlsacheu . Bänd «
2—64 sauher 6, 7 » . 22) .
Beneralregtfter 1—60.

Reichsaerichts »
evtschekdungen

in Strafsachen , Bd. 7—36
Gcneralreaister 1—85.

Soergel
Rechssprechung

Jabraänae IRN — 1912 .
Orjginaletnbanb . ant er¬
halten , zu verkaufen .

Offerte « mit Preisan¬
gebot erb . « . Nr « 81024
an die » Bad . Preffe ".

« chw». l«. Tuchiack » at .
erhatt . zu Verkaufen für
15 Waldhornstr . 8».
5. Stock. « 81957

2 gut erb . Krau ^ Man »
tel und 1 H.»Miut «r -
mautel ,« verkanten .

Karlstratze 2», Hinter -
San « 4- Stock. « 82025

wmrxmi
Zu verkaufen 3 juug »
erWIassise Foxterrier

Ettlingen . Rbetnftr . 91 .
r Ziegen L'« »:
u . die and . 8mal aetammt
».verkf . Anzus abbr .n .öU.

Maria - Älerauorast . 3S.
III . Stock t « 81004

Gebrauchte
Dachziegel re.
ans Abbruch ab Montag .22. Sept . 24. abzngeben .
Karl Müller . Bauaesch.

Rüppurr . « 81625 Junger Jiegenbock
zu verk Teutfchneurent ,
Wtlhelmstr . 46. « 310482 schöne Lampen

lür et » Herren - n . Wobn-
ztmmcr paffend , zu verk .Schmtdt , Ltebtgstr . 2» .
1. Stock. « 36972

iSUl
Kombiniert «« Herd

für Kohle u . GaS billig
zu verkaufen . « 31939
Kienzi «. Glnckstr. 17. V .

Gewürzbandtuua Au«
focht bei Schlächter und
Wiederoerkäuier einge »
>ührteProo .»B «rtre »«r
llax Beneebe tzamburg 23 .

Eleg. Kinöermgen
sPeddigrohrf . wte neu .
btlltg zu verkaufen .Bn.77 Echüoenftr . 25. III.

AHrncher
fstr Eiten konstrnkttonae »
sncht. Meld . Hauvthabn -
b,f im weftl . Personen »
Tunnel . « 80898

Kinderwagen
zu verkaufen . B8I949
Karl - Schremvvftr . 4, I.

Ha rdwaldffede una . Tüchiiger . sstngerer
Äer - fchloffer

beionderS für Befchtag-
tetle gesucht . B30976
verdinduitri « Rhetu »

« ratze SS Ettlingen .

Schönes dunkelblaues
Ctieviotkostii Ävftü

'

, « verkaufen . S31006
Boeckhstr . «, 1 . St .

Sport - Deklei - ung
sucht für den Beztrk Karlsruhe , tüchtigen

Vertreter.
Herren , die bereits bei der etnscht. Kuvdsch,̂

einaef sind wollen Anaeb . eintend . u . Nr . A 1677
an Sie Ann.-Exp . Bungardt, M.-Gladbach sRdld ) 218496

Geluibt werde «Bertreler
der verreuwäsckre - Branche , die tn den Waren¬
häusern und einschlägigen Geichästen am Platze u
Provinz aut etngefiihri sind.

Off mit Angabe v Referenzen unt . 18 an die
Anz.-Verm . J . D. Küster Nachf ., Bielefeld . 93403

Devtreker
von leistungsfähiger Verreuwäsche - Kabritation
gegen Hobe Provision sefort gesucht zum Besuch
von PrivaAundtchaft .

Angebote u . Nr . 15114 an die Badische Prelle .

Buchhalter
Bürovorstand für O . H . per sofort gesucht .
8 !ur selbständige allererste Kraft mittleren AtrerS
Guter Korrespondent . Buch- , steuer - und bilanz -
technisch durchaus sicher Enera . übersichtliches
Arbeiten erforderlich . Vertr d . Chefs .

Ausbausäb . Posilton mit evtt . >pät . Prokura
Gebalt nach Leistung sed . unbed . der Position entspr .

Anacbote mögt , handschristl . und ausiührtich
unter Nr . B80956 an die »Bad Prelle " erveten

Stadlkassenbucyhalter ( in)
sotort gesucht . Offerten unter Nr . 4854a an die
. Badische Presse " erbeten .

Wir suchen zum sofortig . Eintritt für unsere
Betriebsbuck , valtuug , 15157

jungen

Kaufmann
der llotter Rechner u . mit moderner Organisation
durchaus vertrant ist.

Schristt . Anarbote mit ZeuantSabschriften .Ltchlbild und Altersangabe u . 1. w . erbeten . )

Junker & Ruh - Werke A - G.
■■ ■ Karlsruhe . ■■■

Zwei energische

Schachtmeister
für auswärts to ort gesucht. 15127

ArnigMiisl Mn ßicgrifi
Südl . Sildavromenade 4.

Damen u . Herren
für vornehme Retietättgkeit <Be >uch der Privat -
kund >cha>tl gesucht Bei Bewährung Anftelluna u.iesteS Gehalt . — Borzust . Mittwoch »—5 U >rnachm .
898 :057 Durlackier -Allee 28 , pari . lks .

Ein älteres . loitde » . ehrliches , eval . Biädchcn.das schon mehrere Jahre in autem Ha » ie gedient
bat . den Haushalt und Küche durch und durch ver -
Iteb «. wird zugi a >S BertrauenSperion tn autem
Haufe lktein - r HauShalti als

Alleinmüdchen
anfaenommen . 15126

Borstellungszett 9—11 und 8—5 Uhr KrlegS -
ffrovte 67, 2, Stock.

Lohnende Keimarbeii
für nur perfekte

Woll » « ud StrumpsbauS 15182

Rudolf Dieser » Kaiserstratze 153.

SchDbrnaeber gesnobl
2 tüchtig« « rbetter Nn -

be « sofort - auernd « Be »
schäftig„inKragekomm «n
nur erst « Kräfte . 4858a

Mattbäus Reine »,
Schubmachermstr ..

Trlberg . Gchwarzwalb .

WW ' W
Gebotes r 5 Zimme ».

8 Maniard . Küche . Kelle»
und Speicher , KatsersG .
Näh« Katserdenkmal .« »sucht : 5 Zimme ».
1 Man ««rde . Küche . Kelle»
und Speicher , « letch wo,Angeb . »nt « ».<« 80944
an dt« „ Badische Prelle ^Stütze -Gefach .

Kür die Privat - Woh¬
nung . Instandhaltung d.
Wäiche tAuSbeffern und
Bügelnf sowie BeihUs «
im Büfett wird znm
baldigen Eintritt eine
tüchtige , bewährte Kraft
gesucht. Nur solch« Hrän -
letn wollen sich melden ,
welche schon in defferen

Gebote « :
Große s Z.-Wohmnq
t» gut . Südweststadtlaos .

« »sucht >
Schöne 3 J^Wohmmß
Südwest - oder WeuftadL

Anaeb . unt Nr . V819Ä
an die „ Badtiche Preffe ^,

Wtrtschastentätta waren .4859a E . Karelier ,
Äestaurat . „ Prinz Carl " .

Pforzheim .
Tausche

1 Zimmer « . Küche «ntz
» outeratn . Ana . « . N».
830954 a. d. Bad . Prell «,Lijfäfi Pr ^ iilAtnnillfll * ilml nIIUUIVII / lUlllVIII

für sofort gesucht, Grenz - | Zu vermieten ]
bahnhof , nicht unter 25
Jadren . VertrauenSftet -
luna . Anfr . unter Nr .
4857a an die „ Bad . Pr .

" .
Gut mSdl . Zimme »

mit « lektr . Licht, a»
bessere» Herr « aus l .

- > 1
Oktober , » vermiete «.
Wettzienstr . 15. Uh lk».

WliklilllM
zu zwei Kinder « 18>/» und
VI, Jahre ! bet guter Auf¬
nahme gefucht . Dieselbe
mutz eine Mutter ersetzen
können , da Krau im Ge¬
schäft tätig . Alter mbg-
tichft über 25 Jahre .

Gest. Angebote an
Carl Kerb . Schmarz .
Schreibmaschinen -Hau - ,Neustadt a. 1 vaardt .

Gut v « rschll« bo „ trock.
Zimmer ium « ufbe»
wahren von MSbel oder
bergt »» vermieten An¬
geb. uni Nr . B80980 a»
die „ Badtiche Prelle ".

Milbl . M « « s»»b « »»
oerm lohn « Oieoi . Bm»

» übeubstr . 3, th
Mitte b . Stadt gut mvbl .

Zimmer
4 Treppen . B8098»

Schlalslette
»u vermteteo . V81947
Schüvenstr . 57, Ul. U ».
Zu sprech. v . 5 Unr abends .

'Nächst der Howichule
ist in gutem Haute « tn
gut möbU Zimme »
an soliden Herrn zu
vermiete ». Angebot « ab¬
zugeben uni . Nr . B8V9S4
tn der „ Bad . Prelle ".

In gu .es . kleines Hotet
wtid eine perfekte , nicht
zu junge

Köchin
gesucht. Hobes Gellalt ,neie Reise ES wollen
ffch nur Bewerberinnen
mit guten Zeugmffen
melden .

Anaeb . unter Nr . 4"47a
an die „ Badifche Preffe "

M möbliertes Ma¬
nn- cdblafiimmec

m . Kücheabenübung uns
Badegetegenbett aut los.
zu oermieten . Blgtz .
Htrschstr. lll .part . BSIUSS

Suche auf i . Oktober
ein » e >tziaes .ktn0eriteoeS

MAll
öinjach möbl- Biounei
zu verm . an ioltd . Arbeit ,
vetsober , Adlerstr . 24, IV .
AnzUlrcff . N. 1—2Vi und
von 7—8 Ubr . B80990

das selbständig kochen
kann » die übrige Haus¬
arbeit verrichtet . 4846a

Krau | re # e Zab «

Scho « möbl . Zimme »
aus ivioil oder l . Okt
zu vermieten . 8930984

Jollvttr . 20, 4. St .
Krau Pfarrer Hsck««»
Anz . zw . 11 —8 U. 6— 7Ubr .Tiicht .Mädchen

m . guten Zeuan . aemcht
0e. Wimpsbeimer ,
Zährinaeistr . 90 « 81090

G « » möbl . Zimmer
an belleren , solid . Herr »
zu vermieten bet Heit ,Scheffetstr 63,11. « 80980

Lehrmädcheu >. Kon¬
tor und La, er mit guten
Schulzeugnissen aus der
Weltstadt gesucht . 15099

Kunstverlag sebleuter ,Schube » ist r i 'l

Gut möbliertes « 81074
MasarSeliiininier

an Kräuletn od . EchüleP
m . Pension zu vermieten .
Kamiiienantchtub . BlaP
Hirtchstr . III . pars

Mellengeiucne | BY W¥ JWJJPIf ’fjl |

üHilifäronrnfitlet
lucht Stellung alsLager -
oerwatter . -öansmetst .
usw . gegen Kaution von
2 — 3,ioti Mark . Offerten
unter Nr . 418 an « « » .-Crvedit . Ernst Richter .Meininaen . A '494

lyUaU^iMudl
Miel -Gesuch.

Such « auf 1. oder lä .
Oktober einenLaden
m. Lagerraum für Sri «»
kost , übernehme auch ein

Abiturientin , ausae -
vtldei in Stenographie
und Maschinenschreiben

solches Gefchäft gegenKalle Angeb . u . B8l0 »2
an die „ Bad . Prelle " erb .

sucht Msanzsslelle
halb - od . ganztälta . Gell
Angebote u . Nr B8I08tt
an die „ Bad . Preffe " erb .

33.-WWW
gef » VordrtnalichkeitS »

KinderpOegerin
21 Jahre , mit Zeugniff . ,>ucht Stelle aut 1 Okt.hier oder Nähe Karlsr .Gell Anae otc nnt . Nr .B3t955an üie Bad .Presse .

karte vorbant en Angeb.
unl . Nr . B80876 an dt«
„ Badische Prelle " erbet

Beschtagnabmesreie
Dreizimmerwohnung
tn gutem Hause , von Ehe¬
paar mit l Rind , per so¬
tort zu mieten gesucht

Alleinst . Witwe suchtaui toiort od . 1. Okiover
Angeb . unt . Nr . « 30874
an die „ Badische Prelle ",

Stellung als
Äaushülterin .
Näh . Körnerftr . 20 JV .bei Schneider « 31995

Geschä tSira « iuck»
etniach aber sauberes
möbl . Zimmer
in Riltte der Stabt An¬
gebot « unt . Nr . 831028
an die . Badtiche Prelle ",Mädchen

18 I ., ‘/« jähr . Handcls -
kuts , Schreibmaschine ,Stvlze - Schrev Stenogr .,sucht Stell « in Sud¬
deutschland v . 15. Oktob.Anaeb . unt . Nr . B31044
an die „ Badische Presse".

Möbl . Zimmer
gesucht tm Mtttetvunft
der Stabt von berufst .
Fräut . Off. nnt . « 80900
an die „ Badische Prelle .

2 leere Zimmer
lGetchäitSräurnei in gut .
Lage . 2 . oder 8 . St . « es .iMÜ

Wer tauscht los . meine

2 z.-Wl>h»W
SndnaSt gea. eine gleiche

. Ost - oder Weststadl.
Anaeb unt . Nr . « 80940

an die „ Badtiche Preffe " .

Angebote u Str . 880028
an die „ Bad Preste " erb .
binmrii möbi . MchrSe
ohne Bettwäiche zu mtet .
geiucht

Anaeb . unt . Nr . « 30904
an die „ Badische Prelle ".

Laden
in verkehrsreicher Page der Stadt
von e ' stkiaisigem Unternehmen aut
1 . April 1025, « oeutl . sritder , zu«rieten gesucht .

Offerten unter Nr . 15109 an dt«
ladiiche Preffe " erbere » .

Lagerraum
100 - 200 gm , bell , trocken, gut verlchltebbar , mit
Zniabri . vonLamveSpeoduiteu -GroßhaublusS
, « mieten gesucht .

Angebote unter Nr . 15121 an di« »Badisch»
Prelle ^ erbet «».
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